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der Sejm einberufen. 


Deer Erlaß des Slaulspräfidenten. — Konferenz wit dem Sejmmarhhall. 


A War 14, ni. at.) Geftern erſchien im Sejm der polniſche Regierung hat alles getan, was in ihrer Macht lag, 
einer des Dior, . Beck, und wurde vom de den Zwiſchenſall die na chbharlichen Beziehun⸗ 
Sejm marſchall Rataj empfangen, dem er die Verfügung des genen! cht geflört würden. Halt! Keinen Schritt weiter! 

Staatspräſidenten über die Einberufung des Seim zu einer au fe re 
ordentlichen Seſſion überreichte. Dieſe Verfügung lautet: 
„Auf Grund des Artikels 25 der Verfaſſung berufe ich den Sejm 
ach Warſchau zu einer außerordentlichen Seſſion zum 20. Juni ein.“ 
Die erſte Seimſitzung findet am Montag um 4 Uhr nach⸗ 
mittags ſtatt. Die Konferenz des Sejmmarſchalls Rataj mit dem 
Premier über das Programm der Seimſeſſion wird am Freitag e 
Abend ſtattfinden. 


hagelunwetter und Stürme in polen. 


Großer Schaden im Often. 


5 Di che Telegr.⸗Agentur meldet aus Nuwogrödek:“ 
Die e „ Stonim, Baranów und Stolpce find von 
heftigen Hagelgewittern heimgejudjt worden, die grp- 
fen Schaden angerichtet haben. Im Kreiſe Slonim wurde die 
Ernte in einigen Dörſern vollſtändig vernichtet. Die 

N en ſehr ſtark gelitten. Die Macht des Unwetters war 
ſo gr F Bäume entwurzelt wurden. Im Kreiſe Nowo⸗ 
der find zwei Perſonen ſchwer und mehrere leich verlegt worden. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 
Warſchau, 14. Juni 1927. 


können. Wenn f ein Geſandten mord unter 


nverbindungen unterbrochen find, ijt eine 

über den Umfang des Schadens erſchwert. 

g erwartet Nothilfe von feiten der Regierungsſtellen. 

der erwähnten Kreiſe haben Kommiſſionen zur Prü⸗ 

chůtzung ber Schäden eingeſetzt. 
—— aed 


verfahren. Die dritte Forderung it irreal und auf äußeren 
Effekt berechnet, denn ſie verfolgt den Zweck, die Sowjets als 
Unſchuldslämmer hinzuſtellen, die bor allen Seiten ange⸗ 
riffen werden. Die Sowjetprovokation wird die 3 ſicher 

aus dem Glei gewicht bringen. ir er ; 
ie Antwort fo SAPS ausfällt, wie es die zweite 
Sowjetnote verdient.“ j 


Die 
bung und Mbi 


Halt! Keinen Schritt weiter. 


Verwitterte Argumente. 
chreibt: „Durch den angreifenden Ton! 


323 
Dr 


Da 
iweltehr des Miniiters Zalesti abgeſchickt werden. Es wind Nate ar rappe will, um di ainer gegen = 
land in Aufſtand zu bringen. e 
Welt geſchehe: Rußland ſieht dahinter das engi ifte 


en 
mut des umfangreichen Mate ⸗ſerfolgt, weil es ſich eben mehr um einen Propagandaauf⸗ 
uf handle. 
In der nächſten Sitzung des Miniſterrats ſoll ein Entwurf über an 


is r die 
i. die Note ſpricht. Herr Litwinom hat fi 


e en sot eu Grezenle Sterio Lend der Gay der Bank Polski entlichungen 

NE en ser rt en 0 et. * ret Te enderun er agunge et an 0 i er⸗ 

me: ates auf den Rigaer Vertrag beruft. Die’ srtert werden. 2 5 land und feſt an das Vorhandenſein engliſcher anti⸗ 
: > bolſchewiſtiſcher oder gar monarchiſtiſcher Agenten 


N # es quch, wenn 


* 


in Sowjetrußland glaubt. Ja es ift felt 
Agenten 


Die ruſſſch⸗polniſche Spannung. CCECCC%%%%0 und mir marde [elf von 
enauft ift nötig. — Die Geſahr des ruſſiſhen Nationa | us sees nid eine Rrieges nites ic Comes Seit eee, Sake 
Mens, — Polen läßt ſich nicht aus der Ruhe bringen. it “fee auß »„‚' wiria vo a ich mit dieſem Herrn bekannt und kenne die abjointe 
udn der „Mlniichen Zeitung” lejen wir den nacfbehenden "Bir ha upland keinen cuffiiden Natio-[Reinlichkeit femes Arbeitens und feines Charat- 
Ned e e nee Frage in ruhiger undi, ehr; ee ber l ey en ters. Aber gegen Phantome, die fih in erregten Gehirnen 

f lte, ſich in einem elementaren jeſtgeſetzt haben, ſich nun einmal nicht ankämpfen. 


. N fieses Voll ! Auch die Ukraine, wo 


Di a i 
af me, daß ein Politiker vom For Lawine ins Nollen zu bringen. Dieſe große Lawine 
ud Liste eine zwar ehrgeizige, romantiſche[ der Krieg zwiſchen Polen und Rußland. Und 1 


angeht, 
zeigen die verwegenen sgefühl in n : 4; 
entſchloſſene Kräfte wachſam Polen, ſelbſt im günſtigſten Fall, nichts auj jungen Kowerda, als „der & 
8 e Gelegenheit dem äre, was dem Staat nützen würde, bei dem aber f Heine Stoß; an 
Wenn man der kommuniſtiſchen Decke fajt erloschenen 


Nationalgefühls zu einer lodernden 
würden, 72 ſpiellech 
ie unberechenbaren Ereigniſſ 
doll, [den Erwägungen der Vernunft unter! 0 df Gee ns behaupten, daß ih 


chau 
Die ee Note, die eine Beteili⸗ Immerhin kann man einſtweilen damit rechnen, daß wederſdensgeſinntheit durchaus anf Wahrheit 
0 A : 


land und Polen, 
fen können, duch]... iss : 3 > { 
Gerade diefe Tat⸗ politiſche Oppoſition, der Stalins Kurs zu nachgiebig ift, no beiden Jahren ganz ungewöhnli 
a N 5 Aber man wird hoffentlich in War⸗ Armee dem ruſſiſchen erde were 1 5 e 8 ſſerte y 
i ſchau diefe Leweggriinde erkennen und fic) dementſprechendſ und an Ausxrüſtung nach dem Urteil an Sa 7 5 
i 2 en⸗ 


it, i ; ſich in den nädjiten Tagen die 

de | : bod nicht, daß fic) in nächſten Tagen 

5 ‘Stag sm e Polititer in Genf zu vertraulichen Geſprächen zuſa : Daß aber die Schüſſe am Oſtbahnhof von Warſchau wie⸗ 

tben. e denen, daß feder Oe doch Lloyd George und manche andere Staatsmänner der einmal zeigen, wie unheilgeſchwängert die euro äiſche 
“eg, in den Ru für die kommu⸗ wiederholt die Anſicht geäußert, daß, wenn 1914 eine ſolche Gin-| Luft ijt, das ergibt ſich aus dem Geſagten von ſelbſt 


richtung ne at page 5 den 5 A 
atte, die brennenden Tagesfragen perſönlich zu beſprechen. es Us te Ber 
50 gerk nicht zum Weltkrieg gekommen n wipt wir übrigens, wie unjere Lefer 
Kurz, wie ein ſolcher Krieg au Bee e n Don e auff en eats gange f üheren Artikeln wiſſen, auch die ukrainiſche 
„„wie ei chy rt 2 Reihe, zumal im öſtlichen Europa entſtehen deren äglich neue, 
0 us dürfte durch ihn ſchwer gefährdet werden. auch 8 i if iel i i i 
: ; 9 Deuti gland ijt an vielen davon lebhaft intereffiert. Wir 
g bie e Ausſicht zur Grundlage aller Bevechnungen der⸗ haben daher das allergrößte Intereſſe daran, daß es nicht gu; 
dacht wirdeiſe . And bar, aileni a Staaten 17 irgendwelchen gewaltſamen Entladungen kommt, und müſſen einſt⸗ 
„die eine Beſeitigung der kommune tsmacht] weilen alle unſere Bemühungen auf dieſes Ziel richten, felbitja ößt i 

„iſt verſtändlich. 2 en, Polen gäbe ſich 2 8 os ERS m größten war (es fei nur i 
der . ge Be a es pe Tutte 15 pi wenn dabei die Erfüllung mancher anderer dringender Wiinfded Intereſſenſphären 0 Pe m an die Abgrenzung der 
> was könnte es dabei gewinnen? Allenfalls Konflikt zwiſchen dem AR als dort der 
ismus des zariſtiſchen 
Rußlands und dem des großbritanniſchen Reiches ie 


ganz neuer, etwa aus dem Gee 


den Traum des Nationalismus. Und möglicherweiſe 


ire es Polen gelingen, fih im Taumel kriegeriſcher Greignifie ; j I 
wender Wise eh Shae Sue! verleiben. Aber dann lunüberbrücbarſten ſchien). So ift auch jetzt feines- 


i 


wegs die Tür von England zugeworfen 
worden, ſondern es wird verſucht werden, nach einiger 
Zeit die Handelsbeziehungen zu Rußland wieder in 
Ordnung zu bringen. Akuter ſcheint die Gefahr zu 
ſein, die wieder einmal vom Balkan herdroht, und 
zwar deswegen, weil Italien gegenwärtig für ſeine 
Expanſtonsgelüſte, diesmal eine derart günſtige Situation 
antrifft, wie ſie ihm ſo leicht ſpäter kaum je wieder ge⸗ 
boten wird. Italiens Anſprüche auf die dalmatiſche 
Küſte bildeten ſchon vor Muſſolinis Marſch auf Rom 
den Gipfelpunkt aller italieniſchen Wünſche. Frankreich 
hat ſich dieſen Beſtrebungen ſtets auf diplomatiſchem 


Wege entgegengeſtemmt, indem es Ausgleiche zwiſchen 


Südflawien und Italien zuſtande brachte, die den Ita⸗ 
lienern gegenüber dem ſüdſlawiſchen Staate Hemmungen 
auferlegten. Die gereizte Stimmung Italiens gegen 
Frankreich hat in dieſer diplomatiſchen Tätigkeit Frank⸗ 
reichs ihre Urſache. Auch heute noch unterſtützt Frank⸗ 
reich die Jugoſlawen, nach italieniſcher Behauptung fo- 
gar mit Waffen⸗ und Munitionslieferun⸗ 
gen. Jugofſlawien aber ift heute gänzlich verein- 
ſamt. And darin liegt ein Anreiz für die Muſſoliniſch⸗ 
faſziſtiſchen Eroberungspläne. 

Italien hat einen Militärvertrag mit Rumä⸗ 
nien und einen Freundſchaftsvertrag mit Ungarn. 
Es kommt alſo für Italien nur darauf an, Süd⸗ 
jlawien zu einer unbeſonnenen Tat zu vertan- 
laſſen. Den Vertrag von Tirana, der Albanien 
unter die ideelle Vorherrſchaft Italiens bringt, hat Fugo- 
ſlawien zwar zähneknirſchend, aber ohne 
eine Unbeſonnenheit zu begehen, hinge⸗ 
nommen. Nun kommt eine ſchlimmere Reizung: 
Albanien verhaftet einen Dragoman Südſlawiens 
und benimmt ſich renitent. Was ohne die geheime 
Unterſtützung Italiens nicht möglich iſt. 
Nun ſchäumt endlich Jugoslawien über, jo wie es ſich 
Italien wünſcht, und es beruft mit einer heftigen 
Note feine diplomatijden und konſulariſchen Vertreter 
aus Albanien ab. In dem Augenblicke aber, in dem ſich 
Jugoſlawien dazu hinreißen ließe, in Albanien einzu⸗ 
fallen, wäre der Krieg zwiſchen Italien und 
Südſlawien eine unvermeidliche Tatſache. 
Was wird nun Rumänien in einem ſolchen Falle tun? 
Wird e⸗ nun in Südſlawien einrücken? Auch für 
Rumänien iſt die Lage nicht ungünſtig. Vor dem 
engliſch⸗ruſſiſchen Konflikt mußte Rumänien ſtill halten, 
da es die Ruſſen in ſeinem Rücken 77 5 Nun aber iſt 
es immerhin möglich, daß man ſich in Rumänien in 
dieſer Hinſicht ſicher fühlt, da man annehmen kann, 
daß die Ruſſen hinlänglich mit dem engliſchen Konflikt 
in Schach gehalten werden, um ein rumäniſches Aben⸗ 
teuer wagen zu können. Es iſtalſo garnicht aus- 
zu denken, was ein italieniſcher Krieg 
mit Südſlawien MEER Albaniens alles 
mitreißen könnte. nd wie ſehr auch Polen, 
das ein Militärbündnis mit Rumänien hat, an 
dieſer Sache intereſſiert iſt. Allerdings war Herr 
Skrzynski, als er den Vertrag mit Rumänien ab- 
ſchloß, ſo Bor ihn dem Völkerbundſtatut anzu⸗ 
pajjen, jo daß Polen nicht genötigt iſt, einzu⸗ 
greifen, ehe der Völkerbund entſchieden hat, wer 
hier der Störenfried war. Bei einem Konflikt zwiſchen 
Italien iſt aber, wie wir geſehen haben, die franzöſiſche 
Politik ſehr in Mitleidenſchaft gezogen. 
Es könnte alſo bei ſeinem Ausbruch leicht wieder ein 
europäiſcher Brand entſtehen. Dieſe furchtbare 
Aus ſicht ift es aber, daß alle Kabinette ſich auf das 
eifrigſte bemühen, das Feuer im Keime zu 
erſticken. Und beſonders Frankreich fegt alle diplo- 
matiſchen Hebel in Bewegung, um zwiſchen Albanien 
und Jugoslawien zu vermitteln. So iſt zu hoffen, daß 
dieſer gefährliche Zwiſchenfall beigelegt werde. 
Aber gerade in Zeiten ſolcher Spannungen müſſen die 
Schüſſe am Oſtbahnhof ein Echo in ganz Europa er⸗ 
wecken. Wie die neue ruſſiſche Note zeigt, iſt die Sache 
noch lange nicht beigelegt. Aber man kann auch wieder 
ſagen, daß nicht nur der Konflikt mit England, ſondern 
auch die ſich zuſpitzende Lage auf dem Balkan und die 
Möglichkeit einer Aktion Rumäniens gegen Jugoſlawien 
die Bolſchewiſten zwingt, ſich die freundſchaftliche Neu⸗ 
tralität Polens zu erhalten, und die Forderungen 
anläßlich des verabſcheuungswürdigen Mordes nicht zu 
weit zutreiben ſuchen wird. 


der preußiſche Innenminiſter und die 
polniſche Minderheit in Oſtpreußen. 


Eine Andienz. 
Der preußiſche Innenminiſter Grzeſinski empfing am 
10. Juni eine Delegation der polniſchen Rindern on 
preußens, die ihm ihre Wünſche vortrug. Der Propft O fins li 
hielt eine längere Rede, die von der „Gazeta Olſztunska“ im Wort⸗ 
5 a ila gh wird. Die hervorſtechendſten Stellen dieſer 
Rede ſind: i . 

„Zum erſten Male hat eine ion der polnfſchen Minders 
heit in Oſtpreußen Gelegenheit, dem preußiſchen Miniſter hier in 
Allenſtein perſönlich ihre Wünſche vorzutragen. 
Wir ſehen daraus, daß wir einen Schritt vorwärts ge⸗ 
kommen find, und wiſſen, daß wir das dem Herrn Miniſter vers 
danken. Wir find dem Herrn Miniſter deshalb zu bejonderem 
Danke verpflichtet, den ich hiermit auszuſprechen die Ehre habe. 

Wir betrachten die heutige Audienz als erſten offen ſucht⸗ 
lichen Beweis dafür, daß die N A bſicht beſteht, 
der polniſchen Minderheit Gerechtigkeit widerfahren zu 
aſſen. Wenn der Wille da ift, wird ſich auch leicht der 
W ii n 85 loten i 
deer wollen kurz unſere Angelegenheiten vortragen: 

k oe een A 1 die Abſtimmung eres Jahre 1920 nicht als 
fahre zun Feststellung des Nationalitäten» 
. Beptründen aan, \ Nr va tauſend Bürger aus anderen Bes 
baden. Die bolnite 8 ationalität für Deutſchland geſtimmt 
weniger e wölkiſche, fo e Oſtpreußen iſt im allgemeinen 


eur eine ſprachliche Minderheit 
Fehlen einer Vert t 1 
i Bertretung d wir ſchmerzlich das 
rm Provingiallandis er polnijden Mi 4 
. Das 8 v 
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gibt uns nicht die Möglichkeit, Vertreter in dieſen Landtag zu 
wählen. Wir widerſetzen uns der Behandlung der 
polniſchen Minderheit als Splitter partei. 

In kultureller Beziehung ſind wir in Oſtpreußen trotz 
des Artikels 113 der Weimarer Verfaſſung praktiſch ohne 
jede a Eine freie völkiſche Entfaltung der 
polniſchen Minderheit iſt gegenwärtig ganz unmöglich. Die 
Verordnung vom 31. Dezember 1918 iſt für uns praktiſch ohne 
Bedeutung, da die Durchführung derſelben durch die unbegreifliche 
Haltung der ausführenden Behörden unmöglich gemacht wird. 

In wir tſchaftlicher Hinſicht wollen wir folgendes be- 
tonen: Die Banken der polniſchen Minderheit ſind auf ihre 
eigene Kraft angewieſen. Die Kreditinſtitutionen, die unter 
der Aufſicht des Staates ſtehen, weiſen jegliche Zuſammen⸗ 
arbeit mit Banten unſerer Minderheit zurück. Dadurch wird un⸗ 
ſeren Kreditinſtitutionen die Möglichkeit genommen, die kreditlichen 
Bedürfniſſe unſerer Bevölkerung zu befriedigen. Kreditanträge von 
Mitgliedern der polniſchen Minderheit finden bei deutſchen 
Banken Berückſichtigung, wenn die Antragſteller ihrer Natio⸗ 
nalität entſagen. Wir ſcheinen uns nicht zu irren, wenn 
wir ſchon heute ſagen müſſen, daß bei der Gewährung von Dar⸗ 
lehen aus dem Sofort⸗Programm die Mitglieder der pol⸗ 
nijgen Minderheit nicht werden: beritdfichtigt werden. Wenn ich 
zu Beginn meiner Rede ſagte, wir Ihren Beſuch als den 
Beginn einer neuen Aera au minderheitlichem 
Gebiete betrachten und daß wir von Ihnen erwarten, daß Sie 


eine Aenderung der Verhältniſſe bewirken, dann möchte ich zugleich 


mit ganzer Entſchiedenheit bemerken, daß wir jede Verdäch⸗ 
tigung um 15 1 Irredenta zurückweiſen und daß 
wir unſere Pflichten als loyale Staatsbürger er- 
füllen wollen. Sie aber, Herr Miniſter, werden in uns dan fe 
bare Bürger finden, wenn es Ihnen gelingt, bei den unter⸗ 
gebenen Behörden die Reſpektierung Ihres Willens 
durchzuſetzen. Das Recht ſagt viel, aber die Durchführung 
ift alles.“ 
; Nachdem noch andere Vertreter zu Worte gekommen waren, 
ergriff der Miniſter Grzeſinski das Wort, um, der Gazeta 
Olſatynska“ zufolge, ungefähr folgendes auszuführen: i 
„Ich habe keinen Anlaß, auf die Probleme näher ein- 
zugehen, weil hier heute nicht der Ort dafür ift. Ich reiſe durch 
Oſtpreußen, ohne im Namen der Regierung bindende 
Erklärungen abgeben zu können. Aber ich möchte doch 
einige Punkte berühren. Beſtimmte Forderungen, die Sie mir 
eſtellt haben, können nicht verwirklicht werden. Aenderungen 
Penne enft dann eintreten, wenn die Wahlordnung ges 
ändert it. Es ift daran zu Kat daß die Regierung ſich 
zur Einbringung eines ſolchen ntwurfs entſchließt. Und wenn 
jie die von Ihnen vorgeſchlagene Wahländerung einbrächte, dann 
bin ich ſicher, daß die Mehrheit des Landtages ſie nicht 
akzeptleren würde. Das parlamentarifdhe Syſtem bere 
langt nämlich, und das Beſtreben des Landtages und der Regierung 
verläuft in der Richtung, Splitterparteſen den Eintritt in die pate 
lamentariſchen Körperſchaften unmöglich zu ma chen, damit 
dem Parlamentarismus kein Schade zugefügt werde. Das hat aber 
nichts gemein mit unſerer tellungnahme zu den 
nationalen Minderheiten. Es iſt gleich ob eine Min⸗ 
perpeit ihre Vertreter in der betreffenden parlamentariſchen Körper⸗ 
{haft hat ober nicht, da berechtigte Forderungen jo oder fo ihre 
RerwittliGung finden müſſen. Alle Minderheiten im 
Staate find gleich zu behandeln. Oh im pylitiſchen, ſozialen oder 
kulturellen Leben. Sie haben im allgemeinen Gleichberechtigung 
verlangt, aber in zwei Fällen konkrete Beſchwerden 
vorgebracht, fonit find es nur allgemeine Behauptungen 
geweſen. Ich bitte um Vorlegung Dokumenten, um fie 
dann prüfen zu können. Ich bin überzeugt Devon, daß Sie bei 
den allgemeinen Vehauptungen begründete Momente im 
Ange hatten. Ich verſpreche Ihnen, daß ich nad 
Prüfung der Dinge dem Uebel abhelfen werde. 
3d) Mepireie bih 8 daß Gerech h gtei tep n 22 z 
t auf Natinu a i se ü rden m In einem 
A Aug S "habe - 


HY an it gangen, meine Herren. 
Sie haben behouptet, daß die Polen Darlehen des Sofortpro- 
gramms nicht würden genießen künnen? Ich freue mich, daß der 
Allenſteiner Reglerungspräſident derſelben Meinung iſt, der auch 
ich bin, daß nämlich alle Bürger des preußiſchen Stagtes ohne 
Rück ficht auf die Zugehörigkeit zu politiſchen, wirtſchaftlichen, 
kulturellen und pölkiſchen Parteien gleich behandelt werden follen. 
Alle find vor dem Geſetz gleich und müſſen auch vor der Verwal⸗ 
tung gleich ſein, nicht nur auf dem Papier, ſondern auch 
in der Praxis. Alle müßen zu der Ueberzeugung gelangen, daft 
fie nicht zurücgeſeczt find, Ich begreife Ihre Klagen, denn 
Sie leben in Verhültuiſſen, da in Ihnen die Ueberzeugung kommt, 
daß hier böſer Wille beſtehe. Aber vom böſen Willen kann 
keine Rede ſein. Ich werbe danach ſtreben, daß Sie zu der 
Ueber geugung kommen, mit den anderen gleich 
behandelt worden zu fein. Sie trugen mir gewiſſe Fälle 
eines Voykotts auf wirtſchaſtlichem Gebiete vor. Da möchte ich 
Sie nun bitten, Beweiſe zu bringen, damit ich mit der 
ganzen Strenge des (eſetzes eingreifen kann. 
Ihre hieſige Preſſe hat ſich mit meinen Ausführungen in Königs⸗ 
berg beſchäftigt, aber Sie hahen das in Ihrer Erklärung nicht 
berührt. Ich will es auch nicht tun und will mich in eine Dis- 
kuſſion nicht einlaſſen. Ich bin hergekommen, um mich mit meinen 
eigenen Augen von der Lage zu überzeugen. Das, 
was ich in Königsberg ſagte, mar klar und bündig. Es be⸗ 
#ehen verſchieve ne Anſichten und wir werden in gewiſſen 
Dingen zu keiner Verſtändigung kommen. Das hindert 
uns aber nicht daran, daß wir darüber diskutieren. Die 
preußiſche Staatsverwaltung wird fin) darum bemühen, daß die 


Forderungen der polniſchen Minderheit berück ſichtigt werden. 
Die deutſche Kultur darf aber zugunſten der polniſchen Kultur nicht 


leiden. Wenn für unſere Bedürfniſſe keine ac- 


nügenden Mittel vorhanden find, dann dürfen Sie nicht 


ſolche für ſich verlangen.“ 


Der Miniſter wies dann auf die ſchwere finanzielle Lage des 


Deutſchen Reiches hin, die alle Bürger mit tragen müßten. 
um Schluß bat er um eine Denkſchrift, um ausführlich 


Stellung nehmen zu können. Propſt Oſinski erklärte, daß die 
Polen mit den nee des Miniſters zufrieden wären 
e. Worte des Miniſters in die Tat umge⸗ 


und wünſchte, daß d 
ſetzt würden. Damit war die Audienz beendet. 


wieder ein blutiges Attentat in Warſchau. 


Dem „Brzeglad Poranny“ wird aus Warſchau gemeldet: Der 
aupfbahnhof it wieder der Schauplatz eines blu ⸗ 
lags geworden, dem der Kriminalkommiſſar Alexan⸗ 
Einem der Paſſagiere 
war eine Mappe mit Dokumenten und einem Revolver auf dem 


Warſchauer 
tigen Unf 
der Zlotaſzewski zum Opfer fiel, 


8 geftohlen worden. Die Unterſuchung ergab, 


ß der Dieb ein gewiſſer Wladyslaw Chmielewski war. 
Zwiſchen 10% und 11 Uhr abends brachte man Zkotaſzewski die 
Nachricht, daß Chmielewski in der Halle des Hauptbahnhofs fei. 
Als Ztotaſzewski in Begleitung zweier Kriminalbeamten an Chmie⸗ 
lewski herantrat, um ihn zu verhaften, griff dieſer zum Revol⸗ 
ver und gab, ohne ein Wort zu ſprechen, auf den Kommiſſar einen 
Schuß ab, der ihn am linken Auge verletzte. Dann ri- 
tete er die Waffe gegen ſich ſelbſt und brachte ſich zwei tödliche 


Wunden bei. Der Zuſtand von Zkotaſzewski ift Lebens: 


gefährlich. 
Republit Polen. 


Die Journaliſten gegen das Preſſegeſetz. 


Die „Agencja Wſchodnia“ meldet aus Warſchau: 
ſchließung 


nur teilweiſe berückſichtigt worden jei, fo daß 


einbart betrachtet werden könnte. 


„In der 
Generalberſammlung des Warſchauer Journaliſtenſyndi⸗ 
ka ts iſt auf Antrag des Redakteurs Grzegorczyk eine Gnt 
angenommen worden, in der feſtgeſtellt wird, daß bei 
der endgültigen Faſſung der Verordnung vom 10. Mai über das 
Preſſerecht die Warnung des Verbandes der Journalisten er 
te Ver⸗ 
ordnung nicht als mit der Vertretung des Journaliftenwefeng ver- 
Die Generalberſammlung des 
Sondikats äußert deshalb die Hoffnung, daß die geſetzgeben⸗ 


den Kammern eine Novellifierung ber, Preeren 
ordnungen vom 10. Mai vornehmen werden.“ 
Graf Skrzynski ſpricht über Locarno. 
Der frühere Premier, Graf Skrzyns ki, der dieſer u 
aus London zurückgekehrt ift, wird am Donnerstag dieſer Wia 
in Krakau auf Einladung der Jagielloniſchen Univerſität über i 
Thema: „Die Bedeutung Locarnos in der europäiſchen Poli 
einen Vortrag halten. 
Beſtrafung eines Redakteurs. sal 
Krakau, 14. Juni. (Pat.) Vor dem hieſigen Bezirksgere, 
fand heute die Verhandlung des Privatklägers Oberſten Sehr 
zynski gegen den Redakteur des „Hasto Narodowe“, Hoare, 
wegen Ehrverletzung durch die Preſſe ſtatt. Der Gerichts hof 8 1 
die Ausſagen der Zeugen General Szeptyeki und Gene 1 
Stanislaw Haller, um dann den Miniſter Miedzinski a N 
Zeugen zu vernehmen. Kozicki wurde nach kurzer Leratung W 
erichtshofs unter Zubilligung mildernder Umſtände zu einen 
Monat Haft ohne Ferwandlungsmöglich re t ti wh 
Geldſtrafe verurteilt. Der Angeklagte hat das Urteil nia, 
angenommen. Der Staatsanwalt meldete wegen zu niedrige! N 


Strafe Reviſion an. 
Die Ungeduld. 


Von polniſchen Blättern wird wieder einmal eine nahe a 
ſtehende Unterzeichnung des Anleihevertrages m 
Ausſicht geſtellt. Nach den letzten Meldungen handelt es ſich t eet 
60 Millionen Dollar mit einem Zinsfuß von 7 Prozent und eine 
Emiſſtonskurſe von 92 für 100. 

Die zerplatzte chriſtliche Demokratie. i 

In der „Gazeta Powſzechna“ vom 12. d. Mis. ſteht ein Artile 
der den „ſenſationellen“ Titel trägt: „Vor einer Spaltun gell 
der C riſllichen Demokratie.“ Der Verfaſſer dieſes Artikels Í 1 
das Veſtehen zweier Richtungen Mejer Partei feft, ca RE 
zwar in folgenden Ausführungen: Die eine Richtung wird 1 
treten von der Warſchauer „Raecgpospolita und der attor 
witzer „Polonia mit einer gewiſſen Sympathie 
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nüber den 
prape cine! 


Nationalen Boltsperhand, beſonders aber m ite 
oppoſitionellen Satung gegenüber der Regierung Die 911 
Richtung ſteht dem Nationalen Volksper geradezu fein n 


gegenüber und wird bom „Dziennik Bydgoski“ und vom w 
Kurjer“ vertreten. Dieſe Richtung hat auf dem Kongreß die 
ſchiedene Mehrheit gehabt.“ ; 
Polenfeindliche Ausſchreitungen in Kiew. 
Moskau, 14. Juni. (A. W.) Aus Kiew wird gemeldet, e 
die Agitation nicht ohne Einvernehmen mit den Regierungs iran 


Sr = 


9 


der ükrainiſchen S. S. S. R. heftigen antipolniſche. Qi 
Z3wiſch un len geführt hat. Nach den ſcharfen Reden, 7 th 
auf Verſammlungen an verſchiedenen Punkten der Stadt gehalte 

wurden, machten ſich dunkle Elemente daran, polniſche be, ie 
ſchäfte zu demolieren. Man erwartet weitere Au?“ N 


ſchreitungen. 
Neue Aufſichtsratsmitglieder für die Bank 
Gospodarstma Rrajowegy. 


Im Zusammenhang mit dem Erlöſchen der Mehrzahl der Nan 
date von Mitgliedern des Auf ſichtsrates der Bank Gp” 
darſtwa Krajowego hat der Finangminiſter an die Stelle der 


ſcheidenden Mitglieder folgende Perſonen ernannt: Dr. 
Barans ki, Depaxtementsdirektor im 7 inangminiſterium, cida Y 
Stargyunsti, Direktor des Präſidi rtements im Fin i 
miniſterium, Joſef Kozuchowski, Departementspiveltor 1, 
Induſtrie- und Handelsminiſterium, Jerzy D rec fi, Departem 
direktor im Arbeits- und Wohlfahrtsminiſterium. Stanis nen ER, 
Rosciſgewski, Setretariatschef im ene ee ende . 
rium, und Ingenieur Antoni Olſgewski, früherer bi 
miniſter. i 

; Neuwahlen in Pruſzkow. 
In Pru fato mw wurden Neuwahlen zur Stadt 
ordnetenverſammlung b mmen. Auf oc 
Rechte fielen mind 2900 Stimmen 9 Mandate, 
muniſten brachten es ebenfalls auf Mandate Zu 
P. P. S. und die Klaſſenverbände erreichten zwei Mandate. a T 
be de gebe gen r fiel ein Meder, auf ben Pr 
Nationalblock ebenfalls ein N h 


der große Tag Franckeſcher Stiftungen 


Nicht nur Deutſchland, ſondern die ganze evangeliið 


ür 
nah imd fern 


on Sie ont dächtnisfeier wurde in der alte t 
e Hauptgedächtn wur 

kirche zu Glauch mit einer Feſtpredigt — 
D. Schöttler⸗ Magdeburg eröffnet, mit demſelben 
jungen Francke zur entſcheidenden Wendung femes Lebens 
ee D. Schöttler führte aus, es fet ein Feiertag der 

ir Menſchen der Gegenwart zehren von jener Saat 
eit, die herrlich aufging. Francke lebte aus der 
laubens, aber vom Glauben ſchritt er zum Leben 
Alles, was er tat, geſchah in der Beugung unter Gott. Er 
großer Prediger, Erzieher, aniſator, ein ſtiller 
gewaltiger Beter, der ſich auch Schu 
betend empfiehlt. Im Mittelpunkt des Tages ſtand 
aktus im grogen i grt = der Franckeſ 
wo ſich zahlreiche Vertreter der Staats⸗, Kirchen⸗ und Sch 
eingefunden hatten. Der Direktor der Frankeſs 
rat Dr. Ne be, führte aus, daß der Grun 
Trauer, ſondern herzlichſter Dank fen fole. 
Francke feien feine inneren Kräfte geweſen. u 
Und ein reines Er erläuterte die Summe der 
Francke vollbr 


Am Nachmittage fanden im Feldg 
tungen turneriſcher und ſportlicher Art ſtatt mit einem D! 
Sa der 4 3 en ge ro — i 
ehemaligen Ange ungen zufammen: 
fap ii 3 Alle einig 1 daß fie dem 


großen Werkes viel Dank ſchulden. tungen. 
€ ein Tag für die Frankeſchen Sty, 
Mögen fle Weiterhin I el ae zum Been bol Bott und at 


Von der Univerſität Wien. 40 aot 


Wien. 15. Juni. (R.) Der akademiſche Senat it Tire 
alles erforderliche anzuordnen, um die Ordnung in der unge 
fität aufrecht gu erhalten und jeden berechtigt yer! 
auf die Autonomie der Univerſität abzuwehren. Be ch 10 je’ 
Unruhen werden die Vorleſungen des Sommerſemeſters gef 


Dr. Seipel über die Weltwirtſchaftskonferen; 

die öſterreichiſche Wirtſchaft. ee 1 

Wien, 15. Juni. (N) Ueber die ein Bene 

die öſterreichiſche Voltswirtſchaft äußerte ſich geſtern Bun N 

Seipel im öſterreichiſchen Parlament. Dr. g N 
daß die Forderung der MWeltwirtichaftsionfereng auf 

Tarifverträgen Oeſterreich keine Schwierigle ien 

Ebenſo ſei es jy Oeſterreich nicht ſchwer, andere 

in Zollberhandlur die Mei tbegünſtiann hand m 


t 
währen und ſelbſtändi e Tarife erſt nach Vertragstee. We 


mit anderen Staaten in Kraft A ſetzen. Diejen von de die BE 
ſchaftskonferenz ee l Stundjähen enti Pre N. park 
reichiſche Handelspolitik vollſtändig. r Bundestan 

dann noch auf die Notwendigkeit der Erhaltung der OM aie | 
Landwirtſchaft. Um die Landwirtſchaft u erhalten, mu 
auch ihr zollpolitiſch geben, wos fie bea: { 


do nerstag, 16. Juni 1927. Voſener Tageb fatt. Erſte Beilage zu Nr. 135. 
> — 


z Der Nachmittag brachte Ausflüge ins Moosbruch und nach dem 
Heimat. Gorzyner See. Beide Wanderungen zeigten uns Birnbaums 
Schönheit. Sie fol nicht weiter beſchrieben werden; Wander⸗ und 

i 1 zur Pfngittagung des Bier Stelldichein Kale ae fetes fe e Ea unb T faden 5 55 a 
gi . = - Der Abend ei einmal in einem traulichen Beiſam⸗ 
i T ſo fingt vi, page au ange aber in buntem | menjein unter Lautenklängen und Liedern. Der nachfolgende Tag 
ben tenbaumer Kind, der Dichter C. Buſſe. Sehnſucht nach der liſcher Frauen “— > pa bar ead himi ein Schein“ .. ſo heißt es in einer 

matflur fand Ausklang in dem Liebe. — = wie bielen ma . Prachtvoll alten Weiſe. Heimatsſchein nahmen wir mit uns mit. — 

enn e gerade heute dieje Sehnſucht nach der Heimat Kätchen, Raften end Tr Hand Die Heimat iſt wie ein Strom, in den wir mit Schalen hinein, 
| Sei. 8 h kunſt. Chineſiſche Waffen und Orden berichteten i tauchen, um reinen, erfriſchenden Trunk zu holen. Je tiefer deine 
beit eimat! — Vaterland! — Wohl in den Seelen der en Often Eh cher, mũh Liebe zur Heimat o erer Schale Want bi higher 
1 Ahn Der Leimen, es de mee deſto nachhaltiger und aufrichtender die Kraft, die ſie dir gibt! — 

ae m 152 buftigen tien net dem Miblenna? Margarete Nachtigal. 

ach, die Felder, die Matten, die fonni n Heiden, die Seen EEE U 2 
Wilber, die Täler, die Hare — all bile gauberifgen Silber Eine Verfügung des Miniſterrates. 
4 “a 2 or 
der Kindhelt ooe eat, nach Gutem Ausſchließungen zu Art. 5 des Agrarreformgeſetzes 
Reinem, * und pee rg Der „Deiennit uſtaw“ bringt in Nr. 38, Poſ. 340, folgende 
da blinden die Sterne aufendmal 

ſchattigen Linden- und reizvollen 


mgebung. — 
Waldkrange hatten ſich die Der Austtelhmas ph 3 
dort ihre diesjährige Bezirkstagung | Geift und gsraum pielt eine ſtumme Predigt von Fleiß, 


f K*. 
. Da 
beiten 
zuütſche 


über die Ausführung der Bodenreform (Dz. Wft. 1926 Nr. 1, Poſ. 1) 


Peſtalozzi, dies waren die Am rißungsabend i ickermann Saa auch un 
er mat — . alle lieben 3 83 r wird folgendes verfügt: 
zen tern die Kind ee F der grundſätzlichen Beſitznormen, 
par die feſtgeſetzt find im Art, 4 des Geſetzes bom 28. 12. 1925 über die 


Ausführung der Bodenreform (Dz. Uft. 1926, Nr. 1, Poj. 1) können 
: Art. 5 dieſes epes bewerben die einzelnen 

Beſitzer von Landgütern in bezug auf diejenigen Güter, in denen: 
a) vor dem 1, Januar 1925 fih Brennereien, Starfefabriten 

oder Kartoffelflockenfabriken in Betrieb oder im Wiederaufbau be⸗ 

i riteben fanden und jetzt befinden; 

unlieb fei A =, 8 x b) vor dem 1. Januar 1925 intenſiver Zuckerrübenbau für 

A e x Zuckerfabriken geführt wurde und jetzt geführt wird; 


de 
n Rojen, Oberpfarre it 
Sprie Geficter . .. Tederi em 
— 5 Appen geſungen und 
i ume im | jugenbli Scha i 
a TA Been der 


E mo Gate Jo wenig f nd jebt geführt wi 5 

"i Cras dadurch nicht genügend c) Samenzucht betrieben wird, die vegiſtriert ift und der Ron- 

Ates antu doch vorbereitet. trolle der vom Landwirtſchaftsminiſterium anerkannten Kontroll⸗ 
e 


Und der duftige 
occ? berging ber 
er tag und einer 


io 5 organe unterli a ; 
d) Rindvieh⸗, ya oder Schweinezucht betrieben wird, die 
regiſtriert iſt und der Kontrolle der vom Landwirtſchaftsminiſterium 
anerkannten Kontrollorgane unterliegt oder wo edleres Pferde- 
material gezogen wird oder Pferde für den Heeresbedarf (Remonte⸗ 
pferde), oder welche 

e) ſich in der betreffenden Gegend durch die Intenſität der 
Produktion auszeichnen, insbeſondere diejenigen, in denen man im 
Vergleich mit anderen Wirtſchaften der betreffenden Gegend einen 
großen Ernteertrag, eine hervorragend große Zahl der beſchäftigten 
Arbeiter Lake einen außerordentlich großen Verbrauch von Dünge⸗ 
e mitteln in der Berechnung auf einen Hektar Ackerfläche feſtſtellen 
de; ein i a kann, oder auch in welchen die Wirtſchaft ſich ſtützt auf die Ver- 
mines & heißen dorthin iſt. Es ge⸗ ſehe j wendung beſonders gablveidjer oder wertvoller landwirtſchaftlicher 
ttt : matflur : Mafchinen; 

f) ſich auszeichnen durch hervorragende Produktion, die im Zus 
ſammenhang bleibt damit, daß die vollzogenen landwirtſchaftlichen 
Meliorationen im ungeteilten Zuſtande erhalten werden; 

_g) die einen Typ von hochinduſtrialiſterten Wirtſchaften bilden, 
weil ſie andere als die im Punkte a) genannten Anlagen der mit 
der Nutznießung der landwirtſchaftlichen Grundſtücke verbundenen 
Induſtrie beſitzen, oder die Zuckerrübenfelder, jedoch erft nach dem 
1. Januar 1925 angelegt, beſitzen, und beſonders die, in denen mehr 
als eine Anlage landwirtſchaftlicher Induſtrie beſteht, wenn die 
Produktion in dieſen Wirtſchaften ausdrücklich den Bedürfniſſen 
der obigen Anlagen oder Rübenfelder angepaßt ijt. 

§ 2. Als im Betrieb befindlich im Sinne des Punktes a) Teil 1 
Art. 5 des angeführten Geſetzes werden auch ſolche Brennereien, 
Stärkefabriken und Kartoffelflockenfabriken anerkannt, die im Be- 


Wen 
oer a Oder er mn 
eine Kah 


ie. Oder er träumte 
r i inden und & ien 

i s Räu , ffnet. 

aas ; der Arndt 


in dir H und Heimatliebe 
eimatkunde folt dir eine Seelen ⸗ 
ich mit deinem Herzen an deine 

ütte, an deine Heimatswerkſtatt 

rade auch wir 
when des Herzens 
merit mit unſerm 
gegen dasſelbe 


An den Vortrag ſchloß ſich eine vom Redner ſelbſt vorgeführte 
Lehrprobe über den Birnbaumer Wald, in welcher des Redners 
wörtliche Ausführungen praktiſche Ausgeſtaltung erhielten. — Licht⸗ 
bilder heimatlichen Gepräges unterſtützten die Ausführungen. — 


Neu angekommen englische 


„PARLOPHON -Platten 


nach dem Spiel bekannter Artisten wie: 


Jan Kiepura 
Costa Milon 


te: 
S 


eine Weberf 

brachte uns aber in feinem Vortr 

deckte die inneren i oa 8 gvi 
u 


der bo 
wurde. Volkslied, Volkstanz, Sitte, „Brauch, 5 md den padagogi nf i 
Ortsanlage — von all dieſem Sa eine lebens : Kr Peſtaloggi als einfa Menſchen ohne abge- 
ſchloſſene Bildung, der felber in rührender Schlichtheit eingeſteht, 
Lehrer dergeſtalt allen Unterricht heimat⸗ niemals etwas von einem Fichte geleſen zu haben, der ſich aber 
ich durchdringen, zeigte ihre heimatkundliche — als er von den Gedanken jenes anderen hört — freut, ſie den 
ſeinen verwandt zu erkennen. Ueber Schwächen, Fehler und Irr⸗ 
tümer, die Peſbalch is Methode aufweiſen, aber breiten ſich die 
Strahlen eines ies Geiſtes und eines liebeskräfti Gemütes. 


5 Hand in f S I r 
iti „Ich bin durch das Herz, was ich bin,“ ſagt er ſelber einmal. r - 
— — se vom De e Werde der | amala verlanıt, wird fein genialer Geift erfi Heute it uns leben St. Gruszczyński 
mer Kinder: Karl nob Georg Buſſe. Es folgte |g und mub für die Gegenwart wie für die Zukunft bon beftime R. Tauber 
igung des Berkner Kaufherrn Hermann mendem Ein werden, weil die religiöje Erziehung in jetziger d ander 
o Birnbaum ift Weiter grüßte Zeit zum beherrſchenden Pring für die Bildung des heranwachſen⸗ : wan 
s Verlanget überall. 


ſchlechts werden muß. iſt Peſtalozzi nicht tot, ſondern 
lebt in uns und in unfern Werken fort! — So der Redner. — 
Auch an dieſen Vortrag ſchloſſen ſich Lichtbilder. 

ſung. Als der Arzt wieder in das Zimmer zurückkam, hob ſie empor und bettete ſie auf den Diwan. Er klin⸗ 
d er ſie mit dem Kopf auf dem Schreibtiſch des gelte. Ida kam. Sie bemühten ſich beide um die Frau. 
Staatsanwalts liegen, ein dumpfes Wimmern kam aus Marlene hatte kein Empfinden dafür, was mit ihr ge⸗ 
ihrer Bruſt. Er trat zu ihr und mühte fih, fie zu be ſchah, und merkte es nicht, daß ſich auch in ihre Haut die 
ruhigen. Sie hob langſam den Kopf. feine Spitze des Beruhigung gebenden Inſtrumentes 


„Warum hat er es mir nicht geſagt?“ ſchrie ſie ver⸗ bohrte. i 
— Br 1 — wäre ng on Are XXVI 

rum hat er kein Vertrauen zu mir gehabt?” blickte ; 
Y Se e g e de A E r erk en, Bente 
į Ment mir, daß er bereits einmal einen Nervenzu⸗ pci —.— 7 ao 125 Bh niet en Nene gi fand fie ſich zur Wirklichkeit, der Kopf war ihr benom- 
beit üb ruch erlitten und ihn in verhältnismäßig kurzer sein des Lebens und vermögen Fie doch nicht zu men. Mit ſchweren Gliedern erhob ſie ſich und kleidete 
Very, erwunden hat! Es wird wieder beſſer mit ihm igen uns die Hände und das Herz blutig! «NH an. Dann trat fie an das Fenſter. Ein dicker Nebel⸗ 
ung w Aber die Notwendigkeit einer Anſtaltsbehand⸗ W en ein paar Schritte ins Zimmer hinein und vorhang verhüllte jeden Ausblick und ihr kam die Erin⸗ 
gja erden Sie ſelbſt einſehen! kam wieder zurück. „Er wollte Sie ſchonen, gnädige Meni an jenen Herbſtmorgen hoch oben im einſamen 
au! Das iſt doch ſo verſtändlich. Denken Sie an Be bie Hö 4 
hren Zuſtand im Sommer! .. Als er damals mit] e ſah die Höhen und die Tiefen ihres Lebens und 
Mir über Sie ſprach, hatte ich trotz feiner vollkommenen 2 ota war wie tot. Geſtern hatte ihr Verzweiflung 
dchen. Beherrſchtheit dennoch den Cindrud eines ſehr nervöſen, die Lippen entfiegelt, einem Fremden Hatte fie ihr Irre 
ber Eintretenden. irgendwie ſeeliſch leidenden Menschen! e oes brn ERTE Batte” pas ORTIG Beige 
. ; : eae as lag daran, daß es 
n 285 ſchice an Profeſſor Lohr ein Telegramm! Marlene ftarrte ihm mit entfeßten Augen an, ibr dieser Mann — dab es alle wußten. af 


Mid wa « t verzerrte fih. „Schweigen Sie! Herr Gott im ARE 
ete en Niobe „ Er foll herkommen!“ fagte fie $ mel Schweigen Sie, Doktor!“ ſchrie fie. Sie ſprang 2 Heute“, flüſterte fie vor ſich hin und zog fröſtelnd 


Mer Lohr? 40 x s Blut wich aus ihrem Geſicht. Sie war wie die Schultern hoch. Eine matte Gegenwehr gegen das 
eite 3 te Sehr gut... Vortrefflich!“ mur- „Doktor! 1... Wijen Heute, gegen das Sein war in ihr. Sie dachte an die 


Pet, Drehwke e ; Was ich getan habe? ... Ha, ha tote Frau, die noch unter dieſem Dache Tag, und doch 
“npc Stor; ge ase hg ae unendlich fern all dem Bitteren und Wehen, das zwiſchen 
in? Mann mit der Piſtole in der 
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$ haus am Nebelberg. 


(2g Roman von Helene Kaliſch. 
en) 5 Machbrud verboten.) 
Wer geht zugrunde daran, Herr Doktor! 
de Y dürfen wir nicht denken, gnädige Frau! Es 
à pt tein Grund, den Mann aufzugeben! Chen er- 


1 


dieſen Wänden brandete. Sie beneidete ſie um i 
; nd an mein Bett, um Frieden und wünſchte ſich inbrünſtig ihr Gratien. T 


Mir Der Ma i $ ! Mei ; $ 

lch n ; totzuſchießen! - eil ... weil ich ihn be- 

Re wortlos n fab auf das Blatt, fein Geſicht e ma A 7 Ja, ja.. Er tat es nicht Fand nicht! Mit dem Gedanken an die Tote kam aber auch die 
Sol eime e Kraft Weil er mich lieb hatte! Jetzt Erinnerung an den Knaben wieder. Es war wie ein 
N it f . er, eben, vor einer Stunde Da ſprang ihn dieje Ruf, eine Mahnung, die in ihre dumpfe Troſtloſigkeit 

em gedä ungeſchehene Tat an! ... et, wo in feinem armen hineindrang, ihr ein Sichbeſinnen gab. $ 

N N Pettey Noti kranken Hirn die Hemmungen lahmgelegt ſind, gewann Sie fand ihn angekleidet mit ſeinem dürftigen 

das Zurückgedrängte die Aebermacht! Oh, hätte man Kittelchen am Fenſter fiken, vor fih den Band mit Tier. 


3 ollte 


br, In 
bat deen wenigen Augenblicken des Alleinſeins zer⸗ 
® obende Schmerz in Marlene ihre äußere Faſ⸗ 


mich gelaſſen, wo ich war da draußen im Dunkel!“ bildern, den fie ihm ae ved eae 
c Marlene ſank in fih zuſammen, lag ſtöhnend wie geholt hatte. fie ihm geſtern aus Philipps Bibliothet 
ein zu Tode verwundetes Tier am Boden. Der Doktor Gortſetzung folgt) 


donnerstag, 16. Sui 1927, i ofener Tagel fatt. Zweite Beilage zu Nr. 135. 


Die Ausweiſung der Bolſchewiſten pone Gugland, 8. Reitprüfung Klaſſe L. Anforderungen T.D. § 28. 
Soudan, 15, Jani. (R) „Daily Mail“ zufolge, haben feit] 10. tr eines Kedieranges aus olle Pferde Sieger 
. . Beſchluß der Regierung über den Abbruch der Beziehungen zu +f BES felgen beet ae un 20 e aber. 


Wer iſt's, der RE, 
Um das Verlorene? 
u Das Gotterkorene 


‘ land 150 ruſſiſche Lolfchewijien Großbritannien verlafen Pferde mit mindeſtens drei Siegen in Klaſſe M ſpringen 
19 Arewig dauert. P drei Binde 10 Sentimeler höher. Beh DETAN 
. Drum ſtreuet Saaten Antimilitariftiiche Sunpgebungen feanzöfifcher 1 er TaD cle aioe und 1 Maler Breite.: (Podeli 
17 In alle Weiten, Reſerv ſprünge.) 


Bei weniger als fünf Nennungen zu jeder Preisbewerbung iſt 
die Turnierleſtung berechtigt, die betreffende Preisbewerbung aus- 
allen zu laſſen bzw. mehrere Unterabteilungen Aufanunenguienen, 
Die Reihenfolge der Hinderniſſe ijt der Leitung überlaſſen. Wend 
rungen des Programms vorbehalten. 

Kameraden fordert die im Arreſt Vorprüfungen zu 2. vormittags 9 Uhr, zu 5. vormittags 9 Uhr, 

che inen des Oberſten poi ac A ſich die — u 8. vormittags 10 Uhr am Turniertage. Diejenigen Damen oder 
Gerten, die fic) am Jagdſpringen beteiligen, haben ſich eine balbe 

Brangöfifdje Matrojen beim Yutofahven verungtäett, | ne e g gu olen’ ene ie De SASEA 
Paris, 15. Juni. Blätter aus Toulon melden, | Prüfung (Familien ein Nenngeld) 10 zl pro Pferd. Nenngeld für 
a „ 15 Matroſen das Autofahren alle anderen Konkurrenzen 15 zl pro Pferd und Konkurrenz. 
„gegen einen Baum und ſtürzte in den Chauſſee⸗ r e am 20. Juni, Nachnennungsſchluß am 3. Juli, 
graben Sieben den wurden ſchwer verlegt, der Zuſtand 8 Uhr nachm. bei doppeldem Nenngeld. Nachnennung auf dem 
cines Matroſen ift tos. pee Seria | mit breif, Senna Nichtmitglieder der Turnier⸗ 
der Welage zahlen das doppelte Nenngeld. 


Gott wird zu Taten 
Uns vorbereiten. 
Heinrich Gutherlet. 


i Aus anderen Ländern. 
| Ronflitt über die Ae e auf der 
Arbeits ae 


Paris, 15. lage (R.) Nach 8 aus Bours 
ges iſt es in der Kaſerne des 95. Infanterie⸗Regiments zu einer 
erneuten antimilitariſtiſchen Kundgebung von Refers} N 
viften gekommen, 97 unter Abſingen der Internationale eine 
Stunde fone in der Kaſerne Umzüge ee u. die 


zu 
t Se Arbei 
n der Ar 


* Ale Nanu n — 5 Na d 
3 Direkt die Weft- 
wißifter die e dete oer Gemerfigaiten| garis, 15. 1 ite 611 
a Toot und gegen die Neubehandlung i eid hr a yeah Bigg Wien Nennungen 
wor An Sitzung der Arbeits konſereng i t femer bericht, op ae Beia n. Pferde, die in Wirſa 
sie der geſamte Fr Byrds Flugpläne. 75 e 8 - ungen en cin Hecke e e ne. 
Gej wert, 14. Juni. (R) Afociated Preg” erfährt zu dem Serpfegung ber Kutſcher itt in West me ien Se ere 


Ti eſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft (e. B.). 


Aus Stadt und Cand. 
— — Poſen, den 15. Juni. 
der WW. L. G. Poſen für das Neit⸗ und Fahrturnier Die Entſtehung des Fronleichnamsfeſtes. 
in Wirja, Kr. Wirfis, Morgen, Donnerstag, begeht die latholiſche Kirche ihr höchstes 
am Sonntag, bem 10. Juli, 1927, nachm. 1 Uhr, auf dem Gelände Jeſt. das Fronleichnamsfeſt. Dieſes Feſt, lateiniſch 
|e Ritter gutsbeſitzers Herrn v. Lehmann Mathildenhöhe. 3 Spar eh vs, © Deutſchland vielfach auch Gatrameni®- 
n tag nt, ſeinen An⸗ 
ee en u a ee hunde We eee ele fangen feit dem 18 Hohr hundert und 3 worden zur 
1. Blunrentorjo. 1 an a or one des mite Die Anregung 
2. 55 zu egung die ſes tes von der Kloſt $ 
ee ne. 2 1 sis 52 29 Falconiert m Gore bei Lüttich N 
blut: > Senate, dreiährig und älter; b) Stuten, dreie |1246 durch eine Bifton auf die Notwendigkeit eines derartigen 
Sechsjährige und ältere Stuten = en | Feſtes hingewieſen wurde. Sie teilte das, was ihr in dieſer Vijton 
eee e mje ein einmal Er n. rt her war, dem Biſchof Jatob Pantaleon won Lüttich mit, 


erora keln Ar nderung ihres 
i aß en ine bag Fein Grund pur Anden 


x 1 85 hy 
Mni den Spuren Range und Colis? 


bec, 14. ay 2 Am 12. Bag a ein Ke 
“u a 


e 


ge eili ung Wien. der darauf die Einführung des Feſtes für feine Didgeje vorſchrieb. 

B Kaltblut: a) Se h) Sate m wie wor. Als dann dieſer Viſchof Pantaleon im Jahre 1261 als Urban IV. 
3. 22 25 7 Aaffe A. Offen für alle Pferde, die in Kaffe A|, den päpſtlichen Thron bestieg, war er darauf bedacht, das Fron- 
i Sapen und in einer 3 Baai — 55 e ee in der geſamten Kirche einguführen. Die Bulle, die 


meter, pent} ie erit bon Clemens V. unterzeichnet wurde. Under dem Papit 

= ie" op and, Kop re Am, fe ver | Johannes XXII., der von 1314 bis 1984 regierte, wurden dann 

3 Sentimeter, Galerder WO Bentimeier, Brettern 80 | meiteve Feſtſetzungen über das Feit beſchaſſen. Erſt unter die ſem 

į ee a 8 pft wurde das Festum corporis Christi zu dem hohen Feſt, 

4 er a pänner, eis É; et den 
ne 5 Meer ber "el das es lebt in der en Kirche iſt. Der Tag gehört zu 


einer Stoede von 300 Dielen i im — 8 — von] Die Aumeldefriſt für die Ablesung deutſcher 
Metern im Trabe in 7 Minuten, 3000 Metern im geh Bo. Beſitzes nicht verjänmen! 
n Ben boray fmertjam, daß die Anmeldefriſt 
n N vd für E fung 717 deutſchen Reichsanleihen 
ge Bereit ns "het iuen 81186 am 30. Juni d. 38. abläuft. Innerhalb dieſer 


L und M erjte Breije ha die Anleiheſtücke bei den als Vermittlungsſtellen be- 
niſſe um 10 Hafen L. und ye ai at be yet 9 75 nien zur Ablöfung einzureichen. * Ahlauf dieſer Friſt 
en L und Hinder⸗ 1 nicht ange melde te Anleiheſtücke we 


per a Be be Nen 85 jap iff 
n um 10 ntimeter un inderni 
1 Meter bag 


en 
Hochweilſpri inge nicht weiter als 1 eae 
7. a) geiten Ihe Pirie Im dene von Gioigranbberivern. | pay 35 coon ON Goel Pee wb Soc Beilagen 5a 
b) RE) Hr ress 11 Se a x E PEA, eſitzern. ſät und erntet nur einmal im Jahre; von dem Ausfall der Ernte 
Enijernung 800 Meter. Galoppirsen gilt als Fehler, ift ein Jahr lang jein Leben abhängig. Wenn dies aber auch nicht 
e) -hapandi inne; Nadel einfädeln; um Flaſchen reiten; der Fall fein würde, jo geniet doch jew Acker denſelben Schutz, 
Reiten auf unge ſatte tem Pferde, jatteln und zurück; Gier⸗ wie ein induſtrielles Unternehmen, fo naw mancher auch denken 
veiten. mag: „Das tit etwas anderes! Nein, es ift nichts anderes. Gigen- 


nımori „Nein, ich meine: melde: Stück Ihnen am meiiten ouſagt 7 
Gol * 
KEITEN 


Hemer et 
B gegen die er ‘wmed Bon 


a 


fel in Pint 
Ben. 
J pphe "ir Heben fg von und ein reicher Amerikaner faken an 
A x der re und der Sonne beſcheinen. 
| 8 9 32 ee be Senne beme | i Stecknadel, re und jebe 4 „Sehen Sie, der petty „mein Bruder und ich haben 
{ 15 bine ge ich 1275 Wauplaß bin qufgeitellt. Der ue is k it der Schne re Wa die Wich die idealfte PEN ~ ber gr agen Zurzeit führt er 
| intereinander über und wirft e Sem nchen au: 1 . phe eſtrichen werden; denn zwei Jahre lang die häfte, während ich mir die Rete. anſehe, 
la se pr: Steine PER 2 Rois be ber Kraf Hand Regierung jagt: , Stro 4 ne Jin nf mächtig dann geht er zwei Jahre anf Reifen, und 5 leite die Fabrik. 
j E gin leber, be . 8 * bie i "laffen we 25 Wie tommt w * Weiſe arbeitet jeder von uns nur die halbe Zeit feines 
b Ein ar 15 mii me bei d rt, die im upt ei i r dagu, locker gu laſſen. Er it |S 
1 i viel neben ich beine. lie |, wee ja wütend und ag; der Vers muß überklebt 3 haben Sie Pech, meinte der andere. 
SH i tejagan eren a ab Taler agg see ER Das wa usweg. Aber die Regierung „Und weshalb } 
nb es Pas i 4 ng ſollte aber bald ani- „Weil Sie mbt ſechs, ſondern nur einen Bruder haben.“ 
Was i e ein TOA Em Loe, Tag oo + 
ine, 8 Ding, in der Hand gewogen ohne Sinn Bom Himmel gefallen. 
in a In Here einem Landſtädtchen & en, br 
Sehe ein Haus? Eine regelmäßig n te ſetzte fable pe pl mne ner, und die Wee ee herbei, um ee es ae. gener een 
Gicht, ohne Anteilnahme. Warum 2 = Taten g ert; Thäterte, 175 AR vain. Stet mit = Dienft- Spitze der Feuerwehrleutnant Glazard. Das Haus brannte bis 
* in der wir ‚mi ale War 1 52 Er konnte w tanzen, und fang, und wenn ihn ety Siul- auf die Grundmauern nieder, es war nichts mehr zu retten, und 
it n md Re e Io Ip . 22 55 Ba ell ez Na ie e Dice ee ee nod Im puciten Stot. 
de Bohmi j a jonge pA hen vor ben Nu > ſchrie 5 wert befand s war bereits e cadete, als der Brand 
mit 2 A : it Tapeten bee nach feiner Nin gesehen! a a muß * au ig ausbrach, und als es die Treppe brennend vorfan e es fich 
ck ve lich Fühlloſe mit schreien hören: zum Hin bauen ift das. — Es ift nic aus dem Fenſter auf die e und wäre verloren laes ei wenn 
mene, dert W aß dieſer hen cog neier ein * mit i jener Leutnant es nicht aufallig in jeinen Armen aufgefangen 
a pr sme un n er Vd, unſer Tiſch, Würdebart geworden 3 ij ay ER fete Fe ak L e IR 8 ig dente ns mnächſt 
N „ das rrenm chäft. Und au firme te n nan n upten ihm ſeine 
fer Bett, Und 1 smenrer hm Een jüngite idt, mit aufs | Brawt vom Gimmel gefalen Wt, ' 
duft ga gegen 1 Regierung. Wie ee es i Die nenefte Erfindung. 


Aber wenn man ein Herrenm n hat, 


d hee Mar kenn P aa Einer der erſten Londoner Damenfriſeure hat einen Apparat 


erfunden, der den Damen beim Ondulieren und Herrichten des 


. I EEE U Bubikopfes aufs Haupt geſetzt wird. Er ſchützt alle Weichleile, be- 
der Fegelſtein, Der kalten m Rund um den Erdball. ee me canal n EN mit ben Seren und“ läßt 
* j nur a i ine nungen frei mit die Da 
Hes tie 3 tle . piere Der eine macht's, der andere belacht's. ab und zu aud mal was ſagen kann. Aber wirr biefe 


und krümmem Rücken, ein of 


$ (Nachdruck verhoten.) ie Ca famoſer Apparat, um Dauerrednerinnen zum 
ich dem, der i ae f 1 ; ; Inte Schweigen zu bringen. 
e ar n ri SEE e 5 = Giner unferer writes Renin der berühmt ijt, weil er f * 
* Dan ver 1 drüben pi iſchen 7 Zähnen wie ein fie nie ausfragen läßt, wurde jüngſt anläßlich ſeines zigſten Gee Die Amerikaner wachſen. 
12 über dem neuen a he burtstages interviewt, Der Interd rojemer aber brachte ni aus Die Methode Cous nimmt jetzt ſchon Beangitigende Formen an 
om neven beta. {agreisiet ihm 26 ee neim et jepe Zuflucht zu direkten Fragen: | Bch will nicht reden von dem nne, der X⸗Beine hakte und der 
ki Schneidermwnt, 8 jpie len Sie am ltebjten ee ie ies OF raue Beine werden täglich grader 
N Hä es n die ürin⸗ ery r, bis er eine hatte ber in Amerika iſt ein 
e n wum wen wae. ale . . Ich meine: welche Rolle? iisa 12 J. Crumbine pas ſicher nichts mit krummen Beinen 
ud Ha denn A Weil in den Thüringer Schulen das „Die Hoſenrolle.“ un hat) aufgetreten und hat die Theſe aufgeſtellt, die Hape 


* 


tum bleibt Eigentum, und es ijt ebenſo Sachbeſchädigung fremden 
Eigentums, wenn man Aehren niedertritt, um zu einer Kornblume 
zu gelangen, als wenn man in eine Schaufenſterſcheibe ritzt oder 
ein Firmenſchild beſchmiert. Gleichfalls iſt das Zertreten mehr 
oder weniger hohen ſchnittreifen Graſes eine Flegelei, mag gleich⸗ 
wohl damit nichts anderes beabſichtigt ſein, als das Zuſammenſuchen 
einzelner Blumen zu einem Strauß, den der Landmann nicht nur 
an der Futtermenge verliert, ſondern obendrein noch durch Ver⸗ 
nichtung von ſo und ſo vielen Sträußen bezahlen muß! Alle 
tern und Lehrer ſollten dahin wirken, daß den Kindern der 
Rechtsbegriff von Mein und Dein beigebracht werde, auch wenn 
es ſich um Beſitz vor den Toren der Stadt handelt. Zweige und 
Aeſte von den Bäumen zu reißen, Bänke zu beſchnitzeln, leere 
Flaſchen, Steine und andere Dinge ins Feld, in den Wald und in 
Gewäſſer zu werfen, verdient gleichfalls ſchärfſte Rüge! 


Erſte Hilfe im Hauſe. 

Stadtmedizinalrat Dr. med K. Marloth vom Geſundheits⸗ 
amt Leipzig, veröffentlicht in der Wohlfahrtskorreſpondenz fol- 
gende Richtlinien für die erſte Hilfe im Hauſe: 

Bei allen Unfällen ſage man mit Bewußtſein vor ſich hin zur 
Selbſtermahnung: Ru he, Leberlegen! 

Bei Wunden: Wunde nicht berühren, nicht abwaſchen, nicht 
unter die Waſſerleitung, ſonſt Eiterung. Sauberes, trocke⸗ 
nes Taſchentuch oder ein Stück Linde darauf und 
umwickeln! Kleine Rißwunden (roſtiger Nagel uſw.) 
müſſen etwas bluten, ſonſt Blutvergiftung, Blut ausdrücken. t 
Berbreunungen: Brandblaſen nicht aufſchneiden oder anf- 
ſtechen, ſonſt Blutvergiftung. Oelläppchen darauf. Nicht unter 
Waſſerleitung halten. 

Bei Kleiderbrand: Decke, Mantel darüber werſen, hinwerfen, 
rollen. Zum Arzt ſchicken. 


Bei Ohnmacht: Hinlegen, Hals und Brut frei. Bei Bläſſe:] 


Flach lagern, Beine hoch, friſche Luft, friſches Waſſer. Bei Blut⸗ 
andrang, Geſichtsröte : Kopf hoch lagern. 

Etwas ins Auge geflogen: Nicht wiſchen, oberes Augenlid 
über unteres herunterziehen, Augentränen. 


Gliedes Stöcke oder Stück Holz vorſichtig oben und unten zu⸗ 
. Das Glied in eine Binde. Zum Arzt. 

i Svergiftung: Fenſter auf! Friſche Luft! Künſtliche 
Atmung en: Wiederbelebungsberſuche. Hierbei Stichwort: Ban 
2 zur ung, Zunge am Kinn feſtbinden. Flach hinlegen. 

5 r aus die Unterarme des Erſtickten auf den Bruſtkorb 
ping a een ick Oita Gorris obera des Kopfes 
; n en ( men). Bewegung alle 4—5 Setun- 
den bin und her ausführen. ae 
i Wer ſich dieſe überſichtlichen Regeln im Telegrammftil ein- 
prägt, wird das ſichere Empfinden in fich tragen können, daß er 
im Notfall ſeinen Mann ſtellen wird. Vor allem jede Hausfrau 
und Mutter müßte im Intereſſe ihrer eigenen Familie hierüber 
ſicher unter richtet fein. 


_ Pe. Kirchliche Perſonalnachricht. Geheimer Konſiſtorialrat 
Haeniſch in Poſen, der Senior der evangeliſchen Unitätsgemeinden, 
ift zum Landesſuperintendenten der Evangeliſch⸗Reformierten Landes ⸗ 
kirche der Provinz Hannover zu Aurich gewählt worden. Entgegen 
reichsdeutſchen Meldungen ift eine Annahme der Wahl noch nicht 
erfolgt. Geheimart Haeniſch ift vielmehr gebeten worden, die Be- 
rufung nicht anzunehmen, da er als Mitglied des hiefigen Evange⸗ 
liſchen Konſiſtoriums unentbehrlich iſt. 

‚x, Berichterſtatterverſammlung. Der Sejmabg. Domherr 
Klinke wird am Sonnabend, abends 8 Uhr, im großen Logen⸗ 
jaale in der Grabenſtraße über „Die Arbeit der Deutſchen Frak⸗ 
tion im Seim und Senat auf wirtſchaftlichem Gebiete und „Die 

age der dewtſchen Handel- und Getverbetveibenden in n“ pe- 
den, Em gahlreicher Beſuch der Verſammiung iit deingend er⸗ 
wünſcht. 


& Die Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft E. V. 
veratiſtaltet ihr zweites diesfähriges Reite und Fahr⸗ 
turnter, wie auß der Ausſchreibung an anderer Stelle dieſes 


Er a ee eee 10. Juli, nachm. 1 Uhr in 
Wirja, Kreis Wirſitz, auf dem Gelände des Rittergutsbefttzers G 


v. LehmanneMNathildenhdhe. Die Bahnverbindungen zum und 
vom Turnierplatz find ſehr günftig, der Platz iſt ideal im Walde gee 
legen, jo daß auf der Veranſtaltung empfehlend hingewieſen werden kann. 

X Das Exequatur als belgiſcher Ehrenkonſul für die Woje- 


y Poſen und Pommerellen erteilte der Staatspräſident 
c 

aio m s 
roſteien Wejherowo, Karthaus und Berent. 


Neue 20-Groſchen⸗ Briefmarken mit dem Bildnis des Didy- 
Sea Slowacti erſcheinen in den nächſten Tagen im 


der Saen We e größer und 
CCC 1 
tem ob one te clone, Da De grüßen Taere bef 


beide aus derſelben Stadt im Innern Georgias ftam , War. 
teten in Breſt auf ihren x. 

Natürlich verweilten ihve Gedanken dabei, was fre tun würden, 
ſobald fie drüben an nó demobikiſiert worden jeten. 


— Poſener Tageblatt. +— 


x Gauſchützenkönig. Bei dem in Oſt rowo e 
Großpolniſchen Bundesſchützenfeſt errang 
W. Skrzypek aus Krotoſchin die Bundeskönigswürde. 

X Der Ruderverband Poſen⸗Pommerellen veranſtaltet, wie be⸗ 
reits vor einiger Zeit mitgeteilt, am nächſten Sonntag, nachmittags 
2.30 Uhr auf dem Holzhafen in Brah nar ſeine 7. Ruder⸗Regatta. 
Näheres fiehe im heutigen Anzeigenteil. 

+: Der St. Hnbertusverein zur Prüfung von Gebrauchs · 
hunden fordert feine Mitglieder auf, am Sonnabend, 18. Juni, 
abends 6 Uhr im Klubzimmer des Reſtaurants „Briſtol“ 
(ul. Zwierzyniecka 1) an einer Zuſammenkunft teilzunehmen. um den 
Termin für die Gebrauchshunde im Herbſt feſtzufetzen (ſiehe auch 


, 

X Der Wafferfianh der Warthe en Poſen beteng heut W 

woch, früh +1,65 Meter, gegen + 1,55 Meter geſtern früh. la, 

N Vom Wetter. Heute. Mittwoch, früh waren bei \ 
Himmel 16 Grad Wärme. 


Vereine, Verauſtaltungen uſw. 3 wit 
Mittwoch, 15. Juni. Gemiſchter Chor Poznan abends 

Übungsſtunde bei Fiedler; anſchließend Mitgliederwerſamm in 
piesa 16. Mai. Evang. Berein junger Manner. Wa 

nach Nordheim (f. Anſchlag). . $ ; 

Leere 16. a Radfahrerverein Poznan. Bor 

7 Uhr: Ausfahrt nach Rogowo. tt 
g. 5 Juni. 1 se heuir Sänger. Abends 8 

im Evang. Bereinshauſe: Uebungsſtunde. „ 
Sonnabend. 18. Juni. Evang. Verein junger Männer. 6% H | 

Bollstümliches Turnen. 8 Uhr: Poſaunenchor. ri 


CRESS = SIE PERE TE x $. 
ur Fer dewitz, 14. Juni. Das Pfingſtſchießen fan en 
36 gr, für die Mandel Eier 2,20 zt. Pe gee Ende. yah gön igs weit zp . a der A i 
f EO 80 N ; ift i, erſter Ritter wurd r Kor zee!“ 
fparget 50—80 gr, 1 le. Tomaten 5 zi, 1 Pfd. Kirschen ie geber s an Leiter Mier der Gdubmaderhrelfier Steer 
kiewicz. 


Aus der Wojewodſchaft Bojer. 4 bein 
* Bentſchen, 14. Juni. Die Königswürde erhielt a 
Pfingſtſchießen Gaſtwirt Leon Rafalski: erf 
führer at eur en Bry dc, zweiter Ritter Lokon 

rer Franciſzek Rybak. 1 
8 — 14. Juni. Die im Februar d. Js. für az 
des Kreiſes Birnbaum angeordnete Hundeſpert * 


g 
eine faure Gurke 10. 


i er s 2 
* Brom . Juni. Die Reifeprüfung K ; 
Oberprimaner des hieſigen deutſchen Privatgh m nal 
ab: Jürgen von Behme, Karl Bolter, Ruth v. Dabsh, Seine 
Margarete Haynn, Eva a cae * ee Paſig, Norbert 7 
midt, Hedwig Wehrhan, Hanna ff. A 
A 8. Karatan, 14. Juni. Am Sonntag konnte der ane 
wirtſchaftliche Verein Lubaſz fein 30jährige 
ſtehen feiern, und Gutsbeſitzer Otto Pieper ⸗ Stayton 
i gleichzeitig auf eine 30jährige Tätigkeit als Vorſitzender er oe 
X Zuſammenſtöße. Ein überaus heftiger ſolgenſchwerer Bue zurück. In einer Feſtſitzung, die in ane me 
ſammenſtoß erfolgte geſtern an der Ecke ul. Fredry (fr. Paulikirchſtr.)] Herrn Pieper mannigfache Ehrungen zuteil. Mi eſchmückzen 
und Waly Wazow (fr. Königsring) zwiſchen einem hieſigen und einem gefang junger M n wurde er zu . nem Bore 
Bromberger Kraftwagen. Zunächſt wurden beide Kraftwagen jo ſchwer | geleitet. Eine junge i ne 9 W 
beſchädigt, daß ihre Fortſchaffuug 2½ Stunden dauerte; außerdem] Der Vorſitzende erstattete einen 1 N 7 1 5 Fe 
wurde eine Straßenlaterne umgeſturzt. Menſchen wurden nicht , 
verletzt. — Ein weiterer Zuſammenſtoß erfolgte an der Ecke Kleine 


Gerber⸗ und Tempelſtr. zwiſchen dem Autobus Poſen — Obornik und Tati 
einem Militärkutſchwagen. Hier war der angerichtete Schaden ſehr . Dant det 
gering. ben 


ý 
in vieler Hinſicht wirtſchaftlich ge 
nile des e ee er mit den beſten Win {her a 
chäftsführer Kraft, der 68 A di 


Des Frouleihnamstages wegen 
Bar ericheint die nächſte Ausgabe des „Poſener 
Tagebl.“ erſt am Freitag nachmittag. 


x Im Kümmelblättchenſpiel um 190 72 erleichtert wurde 
geſtern im ehemaligen Schweidnitzer Keller, Alter Markt 58/54 ein 
Stefan Sobezak aus Unterberg. 

X Eine ehrloſe „Samariterin“. Geſtern erlitt eine Frau 


Seite zu berichtigen gebeten werden, nicht 
Juri. Am Trinitatisſonntace find 
worden waren. ; Kirche 15 Knaben und 11 
X Wegen unerlgubter Spen mlung feſtgen RE i aian dad ha ile 
Am Donnerstag er tt aa Be 


Pie 5 denſam ommen wurde 
geſtern ein Obdachldſer Alexander Soz na, der ſich fälſchlich als 
ein Redakteur Jaroſzyk aus Allenſtein ausgegeben hatte. 
x Wer ift der Eigentümer? Im Zimmer 37 der Kriminal⸗ 
polizei lagern folgende vermutlich aus Diebstählen herſtammende cheinli 
n: ein er Herrenmantel mit Sealkragen, Damen⸗ d. 
G. Se Hs 2 etallmeſſer und Gabeln mit den Buchſtaben 


iert 9 


ent 


f 
ee der Alte 
. ee Ha 
und 98 Madden seat 


Am hieſigen Lehrerin nene 


prüfung mit dem f 

Ergebnis beendet, daß alle 88 Seminariftinnen aus 
Fe Rurfus fie 1 . th —— ace eher oat 

$ i { ähnli 1 lig die riſtinnen, vom 1. Juli t! rexinnen ar 
Sine cas tien 5 pos N eſchefte ole ne Da ud fein Bas Die Anſtalt wird dann nur Zöglinge N 


1 i tter angetrunkener ameritart Bürger herbei und | Geſchlechts ausbilden und etatsmäßig ſein. a 
e tine niches. nicht ‘aod, weil er fih el 8 Od x Schwetz. 14. Juni. Eine große Anzahl von jungen e 
Glortz“ (der Nationalflagge) machte, ſondern weil er im Suff war Bran.) 
und ſich austoben wollte. Gin Paligiſt verhaftete ihn, und nicht 5 Der Sac 
unge darauf ſtand ex vor dem Richter unter der Anklage des ue 
Ueherfalls und der e e ae = i en 6 
Bevor es N t, fone vor- kamen n. 
ſchitzen, er habe. de voreilig a wet feine patrios die Eltern ins Bimmer v, Mu l 
tiſchen weiegte durch die ng der National ‚einem NU 


und erbat 


Der geſegnete Ort. 
Theod ebelt erzählte ende Geſchi aus 
ſeiner Jagen „Als ich noch fui wie ra oai raen 


te 
orien. Die une 


Saeführtten Mordes zu verantw 
ausgefithrten 3 „ 


beſchuldigt, am 24. Januar d. Is. 


auf den jüngeren Mann gewirkt, und nur ungern erinnerte er Meldungen in eine benachbarte Stadt geſandt. ſenbahn beſtialiſch ermordet zu haben, indem fie uerit bas "unge 
ſich der „Jim. Crow“ ⸗Wagen gu Haufe, der vernchtiichen Behand- es in der nicht, deshalb ritt ich hin. war noch Kr Bongen pean Als = Tod einireten wola espe. 
lungen durch jeme weißen Mitbü und der 2 abr, die allzu weit we als mich ein Recke. ee anhielt und fein Holz und ſpaltete damit Kinde dicht wo yh 
bei Uebertretung gewiffer ungeſch Geſetze vorhanden war.] mir einen Revolver unter die Naje jtedte. hatte feinen Re⸗ Boden fate ſie dann auf dem Wege nach Jag pi chden 
Nun exeiferte er ie. : volver, drum bekam er mein Pferd und ſprengte davon und ich Wo fates bon . F en we "ind, ben 
„Ich, jagte et, „ich Habe mir das ausfiguriert. Ich habe von | mußte zu Fuß weiter. FL Shoatsanwalt die Dobesftrafe. Der Verte ger Pf 
den Franzoſen eine Lehre mitgenommen. Sie kennen keine Wie ich in die Stadt komme, erkundige ich mich na inblick auf die sozialen Werbältniffe der Angeklagten 
Kaſſenvorurkeile und ziehen keinen Trennungsſtrich der Boligiften. r der ift tot,” heist ef, — D frage meiter: . ee nicht wegen Mordes, ſondern Totſchlags, Noche 
Hautfarbe. Deshalb nehme ich mir vor, wenn ich nach der Richter? — „A ängnis. — „ Gi aria verkündete der Vorſitzende endes firteil: eae 
komme, es fo zu treiben, wie ich es bisher getrieben habe — den igtften umgebracht hat. — „It in dieſem geſegneten Ort}; des vorſätzlichen, aber ohne ung a 2 
nur wenn mög, nod eee, Sei mmeret nýeit | noch eine Juftigperſon? — „Ja, der Teftamentsvollitreder.” — ſchuldig und wird zu fünf Jahren 30 


mitſſen fih ja ſchließlich die Dinge daheim geändert haben. 

Sobald ich alſo unſere alte Stadt wiederſehe, beſorge ich mir 
weiße Kleider, weiß von Kopf bis zu Fuß — weißen ug, prike 
Binde, weißen Strohhut, nore „alles weiß. 30 siehe 
an, lade ein weißes Mädchen ein, und an ihrem Arm 
ſchlendere ich gemächlich die Str herunter bis zu einem Eis⸗ 
Salon. Was haft Du vor, wenn Du zurückkommſt?“ 


15 Puter Di und dann gehe ich gemächlich Me Straße herunter, immer 


Zweierlei Tuch. 


„ Ei à : 
Mörtion Hin nufelier ameritanijdjer Bürger — das gibt es, Pro- 


Er bas der — ſtolperte und fiel in den Rinnſtein, wo 
Geficht beſchmutzte. elle . auf ben Beinen 


o hin zum Teſtamentsvollſtrecker und — es hol mich dieſer 
rd ar es nicht der Kerl war, der mir den Gaul ab⸗ 


nahm!“ 
Kunit, Wiſſenſchaft, Literatur. 


— Schloß Siebeneichen. Im Rahmen der von der ſächſiſchen 
Landesbildſtelle herausgegebenen Serie „Sächſiſche Bilder“ er⸗ 
ſcheint ſoeben im Verlag bon Wolfgang Jeß in Dresden die Ge⸗ 
ſchichte des Schloſſes Siebeneichen, das ſeit 1550 im Beſitz der Fa⸗ 
milie von Miltitz iſt und zur Zeit der Frühromantik eine bedeutende 
Rolle geſpielt hat. Der Text des Werkes das mit 30 Tafeln reich 
illuſtriert ijt, tft von Monica von Miltitz verfaßt. 


wit! 
spol 


x die gooti! i 
Erbe qeitorPer nich, 
100proz erſcheint 

welcher ae se 


Ors 16-1630: Natürliche und künſtliche Ernährung des Säuglings. 
Radioialender. 1630-17: Die Sunt des Speeders, 717.90: Die Mpen. 1730 Spielplan des „Teatr Wiel”. 
— s —18.30: trömungen der ng! ratur. 30 — 18.55: 3 2 8 ; 
N : t ii ate 16. Juni Engliſch für Sorigefchtittene. 1835 1030: rg i td eer 2 eye 15. Juni: „Die Regimentstochter“ von Donizeti, 
für Donnersta . „großhandel. 19.20--19.45: Wiſſenſchaftl. Vortrag für Aerzte. 20.30: | (Premiere. ? à 3 3: 
penie rate ga z 2 ie aus Berlin. Me L > m Donnerstag, 16. Inni: „Die Regimentstochter. 
tee Poſen (270 Meter). 17.30 18.30: Konzert. 18.50: Dr. Woj- 


’ } $ ETE E E, Langenberg (468,8 Meter). 12: Shakeſpeares Genie. 16—16.30 reitag, 17. Ynni: „Die Dee; (Ermäßigte Preife.) 
wel: Pommern in der Piaſtenzeit. 19.145—19,40: Jemderſtunde. 16.0: Fugendſtunde. 17—17.90: Des Kleingärtners 


ww 


nabend, 18. Juni: „Halka. (Gaſtſpiel M. Iwonia und 
Nigot: Die Beweiſe für die Bewegung der Erde. 19.40.— 20.05: wicht irbeitsgerd : 30: Teemuſil. 18.3049: yn. | Lelina-Stupiewsti.) 
4 Arend: Bernhard Shaw, Träger des Nobelpreiſes. 20.30 bis 7 3 eee 20.90: Bunter Sonntag, 19. Juni: „Dir Regiment 
Abend. 


tochter.“ 
15: Konzert. 22.15: Sport. —5 uni: „Dique-Dame.“ (Vorletztes Gaftfptel ven 
Warſchan (1111 Meter). 17.10—47.25: Prof. Moscick: Polen Wien (517 u. 577 Meter), 11: Vormittags muftt. 16: Rady M. Iwonia na- Stupiews fi. 
a p Schwedische Make aus dem Cafe Gaitronomia. 2030: mittagskonzerk. 19: „Die Banberflöte.” Oper von Mozart. 
; 42 : 3 | . a a 
Berlin rey und 5 Meter). a manuen est ; = 
irt. 19.15: Inhaltsangabe u r ergeichnis aul N 
In liebertzagung ie der Shoatgoper. DE 2 5 en Sport und Spiel. S 
Kriragung aus der Staatsoper am Pla Republik. if 
Miepend Tanzmuſik. Auf dem Motorrad durch halb Europa. Andacht in den Gemeinde⸗Synagogen 
Breslau (315,8 Meter). 16,80 —18: Nachmittagskongert der Am 24. Mai hatte Herr Fiſcher von Mollard junior — — Rok 
Hiattapeile. 18.50—19.20: Aus F 9 auf einem B. M. W. - Wagen ce Dauerfahrt unternommen. A se 
Oper 19-50: Blick in die Zeitung. Ei ngen. Die Bedingungen waren ſehr ſchwer, da 4200 Kilometer auf au- Freitag abends 7% Uhr; Sonnabend er 7%, Uhr; Dor- 
rette in drei Bildern von R. Bodanzky. weilen fatalen Wegen mit plombiertem Motor zurückzulegen ay 7 ree verry t 4% Uhr mit Schrifterklärung. 
Königswuſterhauſen (1250 Meter). 10—143: Uebertragung aus] waren. Der Weg führte über Polen, Deutſchland, die Tſchecho⸗[Sabdathausgang hr 24 Minuten bod 
Ges 16-1650: Wormungsfragen im Gaushat, AO TIGE itowatei, Deiterreidh, Ungarn, Siidjfamien und Gtolien, babei g weil Sorters morgens 7 Wor mit anſchleßendem es 
agg und Dorjenbericit, eben und deutiche Arbeit in End- Deittel des Weges durch 8 Gynngoge R. (Ysrael. Brüdergemeinde) Dominitaństa 
a ) : 17.20-—18.30: Staats miniſter] Herr Fiſcher von Mollard erjüfte alle Bedingungen, die se ) y 
: 8 a 18.30 18.55: Spanisch waren, Das Kontrollbuch, in das die ausländiſchen Automobilklubs Sonnabend nachm. 4 Uhr: Jugendandacht. 
gef — 
Geſchäftliche Mitteilungen. 


ler: . . i ; : 
Wit Fortgeſchrittene. 18.65—10.20: Das deusjche Kunſtlied. Schu⸗ die Ergebniſſe eintrugen, zeigt auf cine zurückgelegte Strecke von. 
Se Weh aus Leipzig. 22: Uebertragung aus 4205,5 Kilometer. Die Maſchine war in vollſter Ordnung, fo daß 
= Auſtro⸗Daimler auf dem 6. Raid durch Polen wieder abſo⸗ 
Inter Sieger. Den 1. Preis nahm Direktor Schwarzſtein, den 


das Unternehmen als vollauf gelungen zu betrachten iſt. 
Langenberg (468,8 Meter). 9—10: Katholiſche Morgenfeier.| Zur Begrüßung waren vom Automobilklub Wielkopolski mehrere 
2. . ieee Liefeldt. Die ganze Strecke wurde von beiden 
ohne Strafpunkte amrücgelegt. Dieſer letzte Sieg und bie pn 
reiche ege ler ſ 


Wag. Uebertragung aus Magdeburg. 18—14: Liederſtunde Zuife| Autos nad) Tarnow gefahren, wo man ben Europafahrer mit 
les. Wolf “95 16: Die gheburger ee (oe oe Blumen begrüßte. Nach einer gemeinſamen Aufnahme wurde 
e een . 1880 it 183019 30 ohe sn (einen Ehren vom Klus ein Peſteſſen gegeben. beweiſen, daß Auftro⸗ Dai fü 
n un. 17 = h y . 5 2 : i x A x n borange m weiſen, o⸗Daim 
tungen geſprochen von Ostar Ludwig Brandt. 20: Hebertra- Die Ligaſpiele bringen am Donnerstag ene wats Be Touren durch Polen vorzüglich eignet. Im 20⸗Kilometerrennen in 
Ng aus Magdeburg. gegnungen: Cgarni— Ruch in Lemberg (nach * Lemberg, das am 12. d. Mts. ftattfand, nahm Ingenieur Lie- 
Warta feldt 1. Platz ein mit 131,5 Kilometern in der Stunde. Der 
zweite Platz fiel dem Grafen Potocki zu (108 Kilometer). Inge⸗ 
nieur Liefeldt ſtellte mit 156,5 Kilometern einen polniſchen Rekord 


a i a man i die Oberſchleſter tippe n). 
auf Graf Potoc fi 129). Letz derer uhr eine Limouſine. & ift 


2 


10: Chorvorträge D : = ; 
5 ee N Er > fs S Ma 
x $ f Konzertorcheſter Wilhelm Wacel. 16: Jutrzenka—Legja (Legja ift ſicherer Favorit), Warſgawian 
get Aa, Dichtungen den Camoes. 20: Unge-| Wisla in Werſchau (die Werſchaner werben wah nichts ansridten 
W Cider und Ggarbas. 21: Boltshedesabend des Deutſchenſ können) und L. K. S—Polomia in ods (F. K. S. wird fih weitere 
ſangvere ina zwei Punkte holen). 


Bundfunkprogramm für Freitag. 17. Juni. — 


dies 75 19. Sieg des Typs Auſtro⸗Daimler im laufenden Jahre; 


0 Meier), 4900 Misses fra geg. T: . Büchertiſch. Wir empfehlen zur Anschaffung: 
dun a: lcherizagung aus en, a ae N ihres 3, Jafugangs | Bobach’s Moden-Album, Frühjahr 1. Sommer 1927 . 1.50 Gebe. 
bon Eo a: —* „Die Studentin“ bringt im letzten Heft tyres 3. Kleider - Album der Linda- Mode, Frühjahr und 


2 e 10; s: Lehne emit einen Nachruf für Frau Dr. Frangisia Tibn tin, bie erite! 
und Rede a \ k s 

A Anteil berichtet Frau Aneliſe Wäſche- Album der Linda-Mode, Damen-, Herren- 
A Dericen (4111 Meter). „% denne 18: | hervorragenden hatte. Außerdem und Kinderwͤſche 1.00 


Somer 9. eee. 1.00 


n u. Bet ng der über die Darmſtätter Tagung der Geſellſchaſt erm os 0 ee FIR an 

Wat me Abend. für freie Philoſophte des Grafen Keyſerling. Dos wenge 8 e N 25 2 5 

i Berlin (488,9 u. erg A agg omega ta Stenson: ihaffene „Gemeindeamt der Vikarin“ ee hl behandelt. Deen n . Schnittbogen, N 

e Se 16.90: Anbifcie Bauberhumit. 17-—18.30:| Weitere Beiträge intereffieren in erter Binde bie alabemifhel | e Aindertleidung, Frühjahr und Som- r 

Spe Gmi 18.46: Se des Monats. 19.10: Das Jugend. i yo 1577 an Er 9 von .1.00 , 

AETA. AEREE i ANPE ee: 12 am 
— Wettervoransſage für Donnerstag, 16. Juni. 1 Golömart — 2.20 22. 


Berlin. 15. Juni. Weitere Erwärmung bei tellweiſer nach auswärts unter Portoberechnung. 
Bewölkung und anhaltender Gewitterneigung. i Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die 


eee eee eee 


(0 Meter). 1615.30; Einheiterurg- 
15.4016: Weiter- und Börſenberichl. 


Sache zu fofort, ſpäteſtens 1. 7. 27 jüngeren 
i 0 mien. 
isabſchriften u. Gehalts anſprüchen ein- 


Meldungen Zeugn 
zuſenden a. d. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z 0. o. Poznan Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1205. 


„Arbeituiche | sini, 


Dankſagung. 
Wien, bie unt tt unſener großen Not und im Hugknt bei 
2 e e 
Beſonders für trene und ſchöne 
zu unſerer Trauung Herrn Gutsbeſitzer Krauſe 
Gemahlin, Marcelino, Hern Paſtor Greulich, 


| Automobilisten 


j 
7 
Í 


77 


4 


BS 16 Jahre, verlangt unberh., 28 F. alt, kath., mit 

S e e e 
Simon, t aN acht : 

eden uns, Schweſter Wilhelmine Ras, Zagorze für EN PUNE, AUER AANA (steered u. Schrift mächt⸗ gute 
dar Arbeit und Nahe, die fie unſertwegen hatte. Auch Gejai zum 1. Juli oder ca ee — 1 


fpi 
nach allgemeiner Oberleitung. 
Buchhalterin. Gefl. Ang. erb. a. d. Ann.-Erpd. 
Berlangt wird guie dſchrift,[ Kosmos Sp. z v. o., Poznan 
flottes u. ſicheres Rechnen. An⸗]Zwierzyniecka 6, unter 1194. 
geb. mit Lebenslauf u. Beuge | —ũñĩ?74é.u 


f 


Herrn Paſtor Beummad für jedes gute Wort, K > \ 9 I 
Lucie von St. Mafthäl und allen, die uns ‘ 
Wolfen haben, ein Bergett’s Gott. — 
Gaitas Schönfelder und Fru Son DT 
. r | GT mape iN 
eñ, den 26. ni 1987. > a en ENGLAND 


N 


kbmt Ans! | 


om 1. Juli er.einigenenzeitlicheingerichtete 
Auto- Garagen 


mit Zentralheizung etc. im eigenen 
massiven Gebäude an der 


Al. Poznanska Nr. 51 


Vis-à-vis der Ubezpieczalnia Krajowa, 
m Ecke der ul. Mickiewicza, 
vermieten. Bedienung und Telephon- 
anschluss tags und nachts. 


Juljan Pniewski, Automobile 


früher BENZ-Vertretung, 
W Gwara 8 Poznań, Tel. Nr. 2936. 
 'kstätten u. Garagen: Ul. Poznańska 51. 


} Anhänger 


e —5 t Trautdbigkeit 


kan twagen jojori zu taufen geſucht. Angeb. unter 1214 
Ard, omoa Gp. 3 0. 0, Ponad, Aiwiergunieha 6. 


nisabſchriften 
Senta p. Rowentaite n. W., Eleve. 
pow Jarocin. Suche f. m. Sohn (höh. Schul ⸗ 


= 7 7 er = 1 Befiger(in) 
Kinderfräulein . g e trum, Ns. 


zu 2 Knaben (4½ u. 1½ J. alt) | bildung. Beding. ienan 
at Rete g g. Famil 


. Ing. erb. a. d. Ann. 
Poznaß, gehe Si — eke Sp. ver Por 
IL links, von 11—1 Uhr nachm. I nat, Zwierzyniecka 6, u. 1209 


. 2 Beſſere Landwirtstochter, ev., 

Stellengeſuche. ſucht Stellung von jofort od. 

——— — 11. 7, um ſich im Häuslichen zu 

Ehrliches Madden vervollkommnen. Bild u. gutes 

ſucht Stellung bei deutſcher] Zeugn. vorhand. Bei Annahme 

Herrſchaft. erfragen Poznan, perj. Vorſtellung. Off. an die 

św. Marcin 45 a2 . į Ann Ep. „Kosmos“ Poznan, 

Hof rechts, IV. Etg. Zwierzyniecka 6 u. E. 3.1211, 

POR ea on ſucht Stellung zwecks weiterer 
i in 2 

seh. Kondor s Konditor⸗Volontär. 

Einige Kenniniffe der Feinbäckerei vorhanden. Gefl. Angebote 

an Hugo Otto, Komorzewo, poczta Huta, pow. Oberniki, 


-Bu verpachten: | Radi oll 
Garlengrundſtück e gen ene 


im Pojen, mit reichl. Gelaß zu zu ermäßigten Preiſen. Wi- 
FF 
ee Wohnung vorhand. Radio ý 

erten an Kosmos, Sp. z o. o. 


Poznan, Zwierzyniecka 6 unt. 

Ar. 1210. PM a l 

R ; 
22 PS, betriebsfähig, zu ber- 


— kaufen od.geg. leichteren zu ber: 
ee . gel. Steele, tauſchen. Czeslaw Bana- 

aller Art. e owicz, Smieſztow, ; 
Poznań, Podgórna 10 — ee 8 


Grundſtüdsverlauf 


ijt deren Grundstüc 


= beſtehend aus Wohnhaus, Stallung, Schuppen, geräumigen 


Lagerſpeicher, großem Hof und angrenzenden 6 e ee, 
land, unter günſtigen f j en eign 

Zahlungsbedingungen au verlan en. fid beſonders für Ge⸗ 
treidehändler, läßt ſich auch vorteilhaft zur Gärtnerei verwenden. 


Auskunft durch den Konkursverwalter ki. Kehrberg, Bomst, 
Grenzmark, Fernſprecher Bomſt Nr. 30. 


+ ofener — — 7 
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Im VI. Internationalen Raid 
des P olnischen Automobilklubs 


Herr Oberst Bogdanowicz, Poznan, 

Herr Kapitän Czarnecki, Wärszawa, 

Herr Ing. Rychter, Warszawa, 

starteten auf eigenen Wagen und beendigten 
Herr Ingenieur Rychter auf dem ältesten 
Tatra-Wagen in Polen, und von allen Wagen 
Warszawa, Al. Jerozolimskie 14, 
Łódź, ul. Sienkiewicza 23 
Vertr. für Schlesien; J. Cichy, Cieszyn, Rézana 1. 
46 
„IATRA“-Automobile bei der VI. Internationalen 
Zuverlässigkeitsfahrt des Poln. Automobilklubs, 
ihrer schönsten Siege. Dank dem erstklassigen Material und der Spezial-Konstruktion (geteilte Hinter- 
achsen) bewiesen die „TATRA'-Wagen, dass sie sich für die hiesigen Verhältnisse am besten 
vier Herrenfahrer auf eigenen Wagen, die bereits jahrelang m ihrem Privatgebrauch waren, und 
mussten, infolge des Reglements, gegen die grossen Maschinen, speziell von den Fabriken mit Spezial- 
und im „Tatra-Gebirge‘“ Kleinpolens unter den schwierigsten Witterungsverhältnissen zu bewältigen. - 
Die Besatzung der Kleinwagen war dieselbe, wie die der stärksten Wagen, die da mitfuhren, um so 
Herr Ing. Rychter fuhr auf dem ältesten ,,Tatra‘t-Wagen, der heute in Polen läuft (er hat bereits 

180000 km zurückgelegt) und der die weitaus älteste unter den startenden Maschinen war, diesen 
auch Herr Oberstleutnant Bogdanowiez und Herr Koziafiski fuhren diesen Raid in sehr schöner Form 
und riyalisierten stark um diesen Preis. Herr Kpt. Czarnecki, der vom Kriegsministerium auf einem 


Herr Tad. Koziafiski, Warszawa, 
den Raid im besten Zustande. 
orlak er 
Filialen: Poznan, Kantaka 7 
r TEE ed 
lm diesjährigen Raid des Polnischen Automobilklubs errang die ., TATRA -Marke einen 
eignen. Diesmal starteten keine Spezial- -Maschinen oder professionelle Fahrer der Fabrik, sondern 
fahrern gesandt, konkurrieren. Der diesjährige Raid war auf einer Distanz von 2450 km in der Ebene 
mehr ist daher der Erfolg zu werten, den sie erreichten, 
schwierigen Raid. Er erhielt hierbei den meistumstrittenen Preis des Herrn Kriegsministers. Aber 
Militär-Tatrawagen entsendet wurde, fuhr nach dem vom Kriegsministerium vorgeschriebenen Reglement 
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os mit glänzendem Resultat, — Der Benzinverbrauch, der auf Grund der Originalfakturen aus den vom 1 | 
1 Automobilklub ausgegebenen Coupons errechnet wurde, betrug pro 100 km zwischen 7,3 bis 9 Liter, a N" 
ra sicherlich der meistökonomische Wagen unter allen gestarteten Maschinen. DR t 
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Dem diesjährigen Raid des Automobilklubs legt das Kriegsministerium ganz besonderen Wert 
bei, indem der Kriegsminister selbst einen sehr schönen Preis stiftete und das Kriegsministerium 
selbst einige Wagen starten liess. Ausserdem nahm der Chef des Automobilwesens im Kriegsmini- 
sterium persönlich an dem ganzen Raid teil. | 

Der glänzende Sieg, den die ., Tatra“ Wagen erreichten, ist um so mehr dadurch zu bewerten, 
dass es durchwegs, wie schon erwähnt, Maschinen im jahrelangen Privatgebrauch waren, von ihnen 
eigenen Besitzern gesteuert. | 
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135. Handelszeitung des Posener Tageblatts. Donnerstag, 16. Jumi 1927 


Warschauer Börse. 


den Monat-Mai ist auf 6.36 21 für 100 Kubikmeter festgesetzt worden. 


Handelsn h Pilze. Lublin, 13. Juni. Am hiesigen Pilamarkt herrscht weiter- 

ac richten. [hin starkes Interesse wegen Warenmangels. Notiert wurde: Getrock- Bevisen (Mittelk. 15. 6. ] 14. 6. 15, 6. 14. 6. 

neue Anleihe der Stadtgemeinde Danzig. Der Senat hat dem nete Pilze prima ohne Wurzeln 20—24 zł, Durchschnittssorten 15—19 zł | Amsterdam 358.35] 358,30} Haris 35.04] 35.04 

jausschuss eine Vorlage betr. Ausgabe einer neuen Stadt- für 1 kg. Die Tendenz ist abwartend. 3 ; Berlin) - | 212.00| 211.98 Prag 26.50} 26.50 
Molkerelerzeugnisse. Lemberg, 13. Juni. Die Tendenz am] London . 13.45 43.45) Wien 125.82] 125.80 


Neuyork .. .| 3.93] 8.93 Zürn 172.02 172.07 
*) iiber London errechnet. Tendenz: unverändert. 


Effekten: 15.5. 14.6. 15.5, 14.6. 
5% Hremj. PoE. Ool. 55.50 55.80 W. P. P. Cukru .. 5.08 5.02 


70 
8% P. Konwers. — 99.14 Firley .......n..0.0..".TT = 
5% Mm 65.00 55.14 | La) — 02 — 
6% Po2. Dolar .. 65.00 85.00 WVSOkͤaͤa 123.00123.06 
10° Pog, Kolej. 5.1.102.50 103.00 Drzewo „ „ 4% — 
Bank Polsli .. 146.00 145.00 | W. T. K. Wegiel ... 102.00101,00 
Bank Dysk. à 100 z1132.00 131.50 Pol. Natta 6s'scc ces (S — 
B. Handlowy...... 7.30 7.30 Pol. Przem. Naft.. — — 
Bank Kredytowy .. — Nobel (50 2t)...... 50.50 50.00 
Bank Matopolski... — Cegielski i 40.00 40.00 
Bank Przem. Warsz. — Fitzuef „sonne... = 
Polski Bk.Hdl,Pozn, — Lilpop . . 29.25 


n Höhe von 7.5 Mill. Gulden zugehen lassen. Die Anleihe soll 
hlich für den Bau von Brücken, für den Neubau eines Lyzeums 
finer Volksschule in Langfuhr und zur Ablösung des der Stadt von 
Mesigen städtischen Sparkasse zwecks Deckung des Defizits der 
läligen Gemeindesparkasse Oliva zur Verfügung gestellten Dar- 
verwendet werden. Die Schulden der Stadtgemeinde Danzig 
een nach dem Stande per 31. Marz d. Js. rund 40 Mill, Gulden. 
ine poinisch-rumänische Eisenbahnkonierenz hat kürzlich in Buka- 
Stattgefunden. Hierbei wurde u. a. ein Abkommen über den Trans- 
'Dolnischer Bohrröhren nach dem rumänischen Naphtharevier von 
Sti getroffen. Die Röhren, die auf den rumänischen Bahnen er- 
Tarife geniessen, werden bis zu ihrem Bestimmungsort mit 
n Lokomotiven und polnischem Personal transportiert werden. 
änische Eisenbahnverwaltung übernimmt ihrerseits bei Schaden- 
die volle Verantwortung für das polnische Material wie auch für 
Personal. Auf der Konferenz kam ferner der Export polnischer 
€ nach den rumänischen Häfen in Galatz und Braila mittels pol- 
ong Lokomotiven zur Sprache. ‚Die rumänische Regierung hat sich 
klärt, solche Kohlentransporte zollirei durch Rumänien gehen 
. Polen hat zwar in den rumänischen Häfen mit der englischen 
üfrenz zu rechnen, hofft aber, sowohl in der Qualität als auch im 
$e als erfolgreicher Wettbewerb auftreten zu können. 


hiesigen Markt für Molkereierzeugnisse ist fallend. Ware ist in ge- 
nügender Menge bei geringem Interesse vorhanden. Dessertbutter wird 
im Grosshandel mit 4.40—4.60 z! für 1 kg notiert, Milch 0.35 für 1 Liter 
Quark 1.80 für 1 kg. $ 

Wilna, 14. Juni. Der Verband der Molkereigenossenschaften 
notiert für 1 kg im Grosshandel: Auswahlbutter „Prima“ 1. Sorte 4.95 
bis 5.10, litauischer Käse 3.60—4. Tendenz für Butter fester, für Käse 
ruhig. Die Zufuhren sind ausreichend. 

Häute und Felle. Warschau, 14. Juni. Der Bedarf am hiesigen 
Rohledermarkt war ausserordentlich begrenzt. Man führt dies auf die 
kleine Produktion der Gerbereien zurück. Die behauptete Tendenz an 
den Schlachtviehmärkten wird auch auf das kleine Angebot zurück- 
geführt. Für 1 kg loko Schlachtviehhaus wird gezahlt: Rindhäute 2.60 
bis 2.70, Kalbshäute 3.60—3.75, Rosshäute 3—4 Dollar für 1 Stück je 
m 1 175 ; 

„ublin, 13. Juni. Am hiesigen Häutemarkt ist die Tendenz für 
Kalbshäute fallend, für Rindshäute fest. Notiert wurde: Kalbshäute 10 
bis 25 zł für 1 Stück, Rindshäute 2.80 für 1 kg. 

z Baumwolle. ‚Bremen, 14. Juni. Amtliche Notierungen in Cents 
für 1 Ib. 1. Ziffer Verkauf, 2. Kauf, in Klammern Geschäft. Amerik. 
Baumwolle loko 17.94, Juli 17.42 — 17.40 (17.40), September-Oktober 
17.66 — 17,64 (17.64), Dezember 17.65 — 17.63 (17.63), Januar (1928) 


Bank Przem. Lwów - Modrzejöw ) . . 9.15 9.00 
Norblin . 185.00 — 
Ortwein — = 
Ostrowieckie à 50 21 78.00 80,00 


Bank Powsz. Kred. 
Bank Tow. Spétdz.. 


Bank Wileński .... 


dehnung des mitteleuropäischen Email-Kartells. (W. K.) In 17.90 — 17. x A ; 
en ang des, mitteleuropdischos Peter aut eine Erweiterung des y: m Png (17.90), März 18.05 — 18.— (18.01, Mai 18.10 — 18.09. Ben Re tae ; 
opäischen Email-Kartells abzielen. _ Dem Verbande gehören — zz Bank Z. 11. . 4.60 Baromozy . 0.72 
die Eimallierwerke Deutschlands, Polene Oontortreiche, dee Berliner Viehmarkt vom 15. Juni 1927 Bk. Zjed „ ae r 
gari fi * o * . „ L. . Y N esse m; = 
Amtlicher Bericht, Bank Zw. Sp. Zar. 84,00 Rudzki ..... 2.50 2.44 


dem Beitritt Englands, Belgiens und Hollands ent- 


ds, 
eitigt zu sein, weshalb angenommen Bank Zw. Ziemian — 


Auftrieb: 1301 Rinder (darunter 254 Ochsen, 294 Bullen, 753 N ee E 


unmehr bes g al 
ächsten zei. Ser mitteleurpäische Email- | Kühe und Färsen), 2750 Kälber, 6815 Schafe, 11 286 Schweine. Cerata....oossr.s. — Ursus. 
enn — Ziegen, — Ferkel, 453 Auslandsschweine. — Preise für 1 Pfd. Sole Potass . Wulkan . — 


let je 
r Nach.) ded eee zusammen Grodzisk... eseve. Zieleniewski ....-. 


Lebendgewicht in Goldpfennigen. 
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che Stärkeproduktion in der laufen- n 7 20. 
eproduktion von 26 000 Ton- Rinder: Leszczyński. . . 22.00 Zjedn. Maszyn7/ — 
000 Tonnen und Deutschland] Ochsen a) vollfl. ausgem. höchst. Schlachtw. (jüngere) 65-68] Pusss — Konopie 
b) vollfl. ausge m. höchst, Schlachtwertes im Alter von Spies.. eeeeecooere — 100.00 | Pfötno — 
Jahren E E a  — ane 36.00 30.50 
„nicht ausgem, u. ältere ausgemästete,. 56—58 | CK. W DaDfe. — = yrardÓW .. . . . . . 18.40 18,25 
ig genährte Bee und gut geuahrts ältere. . 43—48 N Bit — — F — — 
wachsene höchsten’ Schlachtwertes. 61—63 - Tow. Re ae ADIKOWSCY eceseees —  — 
5 : b) vollfl. jüngere höchsten Se sore 58 —60 | Starachowice A 50 21 63.75 61.75 . aoe fh) ae 
N 53.00—56.00 | Sommer wicken 2 00} c) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 54—57| Brown Boveri..... — — |Tkanina ..esesees. 000 
2 50.7551. 75 Peluschken N oo AAT oe bn eee hy 50—53 Kabel — Haber bus. — 
74 50 Wi STE Se e a) jüngere vollfleisch. höchsten Schlachtwertes.... 52—58 Eglerz . „ = — Her bat — = 
i vollfleischige oder ausge mäste te 43 —49 | Sita i Swiatto . — | Spitytus vvccoceses: G00 = 
/ 32 —40 Chodordw. ¾/õ o — Zegluga —9＋5*2» — ve 
gering genährte ——U—Ũ̃h r ã3h5̃6 nn... 25 28 Czersk .... 1.03 1.00 Majewski ......... 7 40:00 
eee ae 3.15 pean inde Dre — — 
} SIE ja) vollfleischige ausgemästete höchst, Schnlachtwertes, . 62 —65 ce. ris 9 NOLWOFNIas seses = — 
a x Notierungen der Getreide und Waren b) vollfleischive c 5 Michatow — 0.60 Lombard Per =. 
100 kg fr. Ladestation, in Klammern fr. Warschau. Pom ge ö 995 %%% 57 60 Oatrowltevceesteve: ja Reet Pistelniiescosess) — S 


c) fleischige —— é ? ˖·ũ.ꝛ „% „ „„„%ꝗ 51—54 
Fresser —Vꝛ—ᷣ % „„ „ „õ—[U„ 4 „„ „ „ „ „ 6 pi 41—53 
äl 
Doppellender feinster u r — 
b) feinste Mastkälber ———P—P—A*EA＋A＋õ5*—ũ4•ĩ „%%% „„ „ „„ 78 88 
c) mittlere Mast- und beste Saugkälber ..........0..0. 60—75 
d) geringe Mast- und gute Saugkälbee . . 50-58 
e) geringe Saugkälber Peco reese sess seeereseser! Sees * 


Tendenz: fester. 

Borsenstimmungsbild. Warschau, 15. Juni. Bei einer gewissen 
Stabilisierung der Papiere wurden heute regere: Transaktionen bei 
steigender Tendenz getätigt. In der Bankengruppe zogen Bank Dys- 
kontowy, Bank Polski und Bank Zwiazku an. Für chemische und 
Elektrizitätspapiere bestand geringes Interesse. Auch für Zuckeraktien 
konnte kein rechtes Interesse aufkommen, Zementpapiere lagen im 
Grunde genommen behauptet. Wegiel war ziemlich gesucht, Nobel hatte 


t Ro G15) 33, Kongr.-Hafer 45.65, deutscher Hafer 
ri 8 ‘Preisnotierimgskommission fr. Ladestation. 


48—49. - a 

weizen 59961, Inlandsweizen 55.75 ) 
‚75, Inlandsroggen 52—54.50, Exporthafer 

Inlandshafer 44.75-47.75, Exportgerste 45—48, Inlandsgerste 45 

‘Tendenz ruhig. 

14. Juni. Preise für Ware mittlerer Handelsgüte für 


delebensmittelsteuer. 3 60.50 = enue 

gelber Inlandsweizen 57—58, roter um ge Handels- i chafe: rege Umsätze bei grösseren Auslandsaufträgen. In der Metallgruppe war 

ba , Domäneninlandsroggen 68/69 52—54, Handelsroggen 52] a) Mastlämmer und jüngere Masthammel: Ostrowiec stark begehrt. Unter den Textilpapieren herrschte nur 

Domänenhafer 45-46, Handelshafer 43—44, sumän. Mais 34—35. 1. Weidemann — mmteresse für Zawiercie. Handelspapiere hatten nur kleines Geschäft, 
— 


2. Stallmast SOPHO Ce „„ „„ „ „eee 60—63 


b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und gut Berliner Börse, 


Hamburg, 14 Juni. Notierungen für Auslandsgetreide cif. Ham- 
ħoll Gulden für 100:kg. Weizen Manitoba I 17.10, H 16.65, 


i Rosafe 15.25, Baruso 14.90, Hardwinter I 15.50, Amber Durum enährte junge Schafe .. 50—58 Anfangskurse). 
pr tern Rye Roggen I he 1 ‘tet ae c) fleischiges Schafvieh ....sseees Be eee 49 48 R.) fektan: 15.6 ge 6. 15.6. 114.6. 
131, Bran 128, Leinsaat La Plata Juli 19.45, August 19.55. 6 9 wa E S RE ere Rite. Dosh Eisen. 85 | 83.5 Wege ine 65 


cht, Berlin, 15. Juni. Man kann beinahe von einer 


ten Renan tine Soeiesaniites me Produk ite Bettschweine über 3 Zentner Lebendgewicht ........ 


8 e Hepes excl. ....} 136.5} 134½ Vor. Glans 
b) volifi, Schweine von 240—300 Pfd. “ebendgewicht . 62—64 N Lloyd excl. 


137.5| 185% 4. k 6. .| 1725| 19.5 


Von der fehlt es fast 
igung ifofferten für c > jocks fh 23434] 234’ Bergmann 176 4 
für — 2 Mark Nieder i 5 E AEE 180—200 z er 8 Comm. u. Privatb.| 171 | 170 _ | Schuckert 1225 5 
aber angi des anhaltend A 333 120—160 „ 3 . 57—60 . 2 2 3 Halske 7 2 
— $ te 2 “4 — Dtsch. — E 
g C 55 57 Dise. Com. har eg end 191 e gag Ir 110 
“Marktverlauf: Bei Rindern glatt, bei Kälbern ruhig, bel mean du ih Karin“ 
| Schafen gute Lämmer befragt, sonst ruhig, bei Schweinen ruhig. 2 — 5 35 oe arie- 1} 10134) 100% 
Ford und auch billiger offeriert, 5 — —— Harp. Bab. Wer 194. 19134 0 126 N 124; 
e e iat tens at oe Angebot, es wird Getreidepreise Hocsch ©. . | .| 1683,| 167% Deutsche Kabolw.| — | 1005 
tens der Abgeber aul Preise gehalten, während bei don Kantora RER dee 7. 6. tas LL & 10m. Hobenlohe <<. | 21% „217% Deutsch. Risani. „| 9174] 90 
rückhaltung zu beo en ist. Au i Gerste 1 in Ztot eskurse di Börse. 2 ** A — 
Oute Putterquatititen werden noch be- OEE I Are rei e Werke . | 158.5) 153.5 Stettiner Vulkan | 34%) 24 
_ Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst für en 6. 6.1 7. 6. 55 9. 6. Co — Gbechl. Bisenb. .| — | — |Scblec. Textil. .| 120 im 
Weizen: mark. —.—, Jufi 301, Sept. 278, Oktober Oson seese — 3516530 IB“ . Phonix. ... 124,5] 124 | Feldmithle Pap. .| 207.5] 202 
380-282, Juh 267.25—266.75,| Berlin......| — | 64.85) 6 — | 65.25 | 65.30 Schles. Zink . .| 13614] 138 [Ostwerke. . . . | 348 | 3485 
50. Gerate: noten 47.900 48.70] — | J 50.50} 49.70 dend Bink . 220218 | Conti 124.5 125 
D. 210, Oktober 210. Tendenz sitll. Mais: 192—193. Ten- se — 51.5] — | 52.00) 52.00 Dynamit Nobel is 325 Sohal eI I” we 
oh 375-395. Roggenmehl: 36.78-37.78. Berlin. — | 59.75} 59.75] — | 59.75 | 59,75 Parbenindustrie .| 274 272% Deutsch. Eraö! . 140% 1307 
leis: 1615.25. Roggenklele: 18. Viktorlnerbsen: 42—55.] Chicago — -|-| -| - T 8 . yA 180% 
2 Speiseorbsen: 27—30. Futtererbsen: 22—23. Peluschken: 20 Gerste: ondens : wächer. 
: 21-23. Wicken biau: een... | 9 — | 48.00] 45.00 Devisen (Geldk.) | 15.6. | 14. 6. | Devisen (Gekäik,) | 16.6.1.14.6. 
nn — | 37-25] 57.25] — | 58.25 | 58.25 London. «+ ».....120.475120.477 | K eves of 112.7211274 
x ALLAN: 39.80 39,80 80 39.80 | 39.80 | 39.80 vorn... 4.2155 4.216 6e «| 108; 109,09 
Hafer: A dee Rio de 0.4965 | Paris „eseneee..] 16,5 116.505 
ts für 1 2 — | = [a| — | 43.75] 43.75 168.91 | Prag. . . 12.49] 12.49 
Juli 96.75, Sep-| Posen 86 54.25 | 54.00 | 55.10 Brüsgel (1 Schweiz. sss 81.076) 81.09 
02, Haier” J 630, Sep- | berlin.. 5, | 53-88) 32:30 | 3280| 32.00 | 31:40 | 32.25 | Danag.. -e ++.. -| 81.42] 81.95 Bulgarion . 3.047 3047 
NS ur 147.25, gelber Mais Nr. H of $ - s Helsingtors.+....{10.61 10.611 | Stockholm 112.91 112.93 
- II 116, Malting Gerste 85—97 Börsen. nen ER 3. 5 — eee (100 P.). e TS 
steer]: - EPETEEEETT D9, 39. 


Devisenparitäten am 15. Juni. 
: W au 8.93, Berlin 8.96, Danzig 8.96, 


Reichsmark: Warschau 212.00, Berlin 212.31, 
Gulden: Warschau 172.80, Danzig 173.09, 


Danz. 
Goldzloty: 1.7280 sł. 
Gen. Berlin, 15. Juni. 215 nachm. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 15. Jam, 2 Uhr nachm. Die heute 
wieder ungünstiger lautenden politischen Nachrichen, besonders das 
bisher noch nicht bestätigte Ultimatum Russlands an Polen lassen die 
gestern vorübergehend einsetzende Geschäftsbelebung wieder kleiner 
werden. Die Unlust der Spekulation nimmt zu und die Kund- 
schaft bleibt der Börse auch weiterhin vollkommen fern, so dass schon 
relativ geringes Angebot Abschläge von 2—5 Prozent zur 


— 5 „ Weizenmehl von den Kongr.-Mühlen ,,0000" 
2—93, Roggenmehl aus dem Krakauer Bezirk 60 
°osener Bezirk 65% 78—79. Tendenz ruhig bei 
uud geringer Zufuhr. 


und Metallwaren. Warschau, M 4 nennen 
1 : zahl Warschau 47.00-47.20, Große Polen 46.925—47.32b, Folge hatte. Als widerstandsfähig sind Kaliaktien zu 
> 80 Nr. 26 350, Sag: Nr. 26 390, Universaleisen 390, dickes leine Polen —.—. 100 Rmk. = 211.86 212.77. Neben werten Charlottenburger Wasser und einige ee 
„ dünneres bis 5 mm 525, Walzdraht 397.50, Platten 320 zł. —— Siemens, Farben. Julius Berger usw. 5 bie 
: Bei ung Danziger Börse. 7 Schluss. Medio macht kanm Schwierig- 
k Bestell 188 6 15. 6 14. 6. keiten. Tagesgeld ist mit 44674 Prozent weiter vorhanden 
s „ 6. Geld Brie! G . wnd auch sonst unverändert. Nach einer vorübergehenden 
Geld | Geld e e eld J Briot leichten Erholung wird die Kursentwicklung wieder recht 
London 25.14% 25.17 [Berlin — 14 — — — uneinheitlich, die se hessen überwiegend mach, wabei man 
Neuyork| — — Warschau] 57.70 | 57.85 | 57.78 | 57.92 laut einen pessimistisch gehaltenen Bericht der Diskontogeselischatt, auf 
die schon gestern erwähnte kritische Stellungnahme des Reparations- 


agenten zur Finanzlage hinwies. Eine Ausnahme von der A 2 
dewegung machten die Aktien der Charlottenburger N 
Meldung von neuen Transaktien bei diesem Unternehmen. Auch Rhei- 
nische Braunkohlen lagen vorübergehend etwas erhöht, ebenso Bem- 
berg, und die Anfangs besonders stark gedrückten Werte. Trotz dieser 
zeitweisen Erholung ist die Gesamttendenz schwach. Besonders be- 


oten: 
speziell Masszuschläge London | 5 nu isoo] Polen ; | 57.83 | 57.97 | 57.93 | 58:07 
Rabatt gewährt, der 5 Prozent ni Neuyor ran R i 4 


5 
rig —5.1790 

“ke A. Geppner in Warschau gotierte folgende Ric 

nip, e ce n in Blocks 18, Hüttenbiei 135, Zk Jor For Posener Börse. 


Andpreis 1.66, A: ium 5.25, 
TT 15 8. 10 6 JJ... ĩͤ eve une Kr angeboten wa 
A dell Prce u Beh H. Cegielski (502) — a end, Ausländer schwac haupte. Am De- 
ferun reise in Reichsmar 4% Posen. Prov.-Obl. . Cegielski 0 ) 43.00ivisenmarkt ist Mailand etwas fester. Die Nachfrage nach Devi 
Platte ofort, cif Hamburg, Bremen oder R ¢ deutsch. Stempel 55.00 — Lubań (1000 Mk.). 100.00 — fist gerin: eworden. Die Sätze dmarktes sind gprs eae eh 
geben ph er ee, z „ TA ie d g a Tee 


Die Bank Polski, Posen zahlte am 15. Juni mitt 
Rarer gr gr ir fog 8.91, 1 engl. Pfund 444, 100 nk 
anken .25, ranz, Franken 34.81, 100 d i s 
210.58, 100 Danziger Guiden 171.36. eee 


Der Złoty am 14. Juni 1927. London 43.50, Züric i 
Mailand 202.50, Neuyork 11.35, Prag 3 Wicd "Wis bei ae 
Techernowitz 19.00 rag 375.50, Wien 79.12, Bukarest 19.25, 


Für alle Börsen- und Marktbericht 
ung keine Gewähr und — — 


o; Posn. 

Sold i 1 u 1 Kredit. .. 92.00 32.00 pagina Bydgoszcz 
6% listy zboż. Pozn. (1000 Mx.) 1.20 — 

Am hiesigen Naphthamarkt Wiemstwa Kredyt.. 24.00 — Płótno (1000 Mk.) . 0.35 — 

Für 10000 kg bei] 5% Prem. . . . . 56.00 56.00 | Pozn. Sp. Drzewna 
Geschäften gezahlt. | 5 9% 00 — | (1000 Mk) ... . _1.00 1.00 
50 Cisternen | ¢ 0 103 — [nja (12 20... . . . 20.00 21.50 
Zied. Browary Grodz. 
2.90 2.951 (1000 Mk.) .. .. 210 — 
— 3.501 Tendenz: unverändert. 


werden mit Ausnahme des 
250 Dollar durch die 
haben sich mit Sie (1000 Mk.) . 


) ee 


—＋Voſener Gageblak. >= 


% IL OL LIL II LLL .., 


Ruder-Verband Posen-Pommerellen 


| Sonntag, den 19. Juni 1927, nachm. 2% Uhr auf dem Holzhafen in Brahnau 
10; 


eae? 


r-Regatta 


Gribünenkarten zu 8, 3 und 2 zł, sowie Schülerkarten zu 2 und 1 zl bei: A. Dittmann, 
Pydgoszcz, Wilhelmsir.16, Ernst Mix, Danzigerstr.165, W. Ramisch, Danzigerstr. 5, Gebr. Neitze, Iheaterplatz, 


Militär- Konzert. 


FFT 


Nykqo & Fosluszny 


Berrschoſlliche Oberungarroeine, Jokaj-Regyalyaer-Qemöchs® 


„ Fahrzeuee von Weltruf 


befriedigen ihre Besitzer. —  Besichtigen Sie unsere. (ualitätsmarken 
EGE CS eee 


Fiat Minerva Chrysler 


WeingroBhandiung gear. 1868 
Goznan, Wrocławska 33/34 


Gernspr. 1194. 


Opel Chenard & Walcker 


„Brzeskiauto“ f Poznan 


Aeltestes und größtes Spezialunternehmen der Automobilbranche Polens. 
Se üb gratin | esr) FL Drei, N 
63-28, 34-17. gssalon ul 17. 


Karosseriefabrik 
Zahlungserieichterungen dake ak Th ares Sh 


Stets günstige Gelegenheitskäufe am Lager! 


10/55 Austro-Daimler, fast neu, 6 sitz., geschi, 
29 5 0. H., Gsitz., offen, 
==1110130 Protos 6 sitz. offen, 
11030 Opel 6 sitz. 18 
120 Ie Dion Bouton 6 Sitz. offen, 
412 Mathis 


Gordson-T raktore! en 


"on erhöhter Stärke für Industrie und Limdwintechilt 


Kai rane eee ra | 
qualifizierte Leiter zur Verfügung. 
Auf Wunsch Pisa ur wit ai ar Ox kt des Fordson kos” 


Vertreter der Ford-Fabrikase : 


J. Zagórski 4 A. Tatarski || | 


. Se Ces x 
. . Men 38. — 


Lene 
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Austro Daimler 


Absoluter Siogerimpoln.Rald 


I. Preis achictt Herr Dir. Sohwarzsteiß 
I. Preis ee Herr Ing. Liefeidt 
ant Adm. Sport 3. L 


Kunstdünger für Pflanzen- 
Kulturen nach der neuesten 
Fachkunde, speziell für 
Topfblüten, zusammen- 
gestellt und für Erhaltung 
derselben unentbehrlich, 
unc absolut unschädlich. 


Zahlreiche Anerkennungen Große Auswahl ; 


Ueberall zu fordern ausdr. į f 


e 9 g ; 
| : 
RAS PINIM beln Ford Coupe Dei dem Autorennen Lwów schlug Herr Ing. ln . i 
ii ee. aller Art i 9 Fint-Lleferwagen. O E E Adm. Sport den Rekord Polens mit 166,500 km F. 
. Koseinski. P t im gebrauchten, jedoch einw. ustan 225 
s en RR TE „Poznan, : folide Preife : | als günstige Gelegenheitskäufe an Stunde, Herr Gr. Potocki. erreichte 129,00 km. pro 
Sh in Blumeu- u.] 


emen handlung 
en 


gen, Droge. || ne Teilzahlung. - 


sowie _ Gärtnereien. 


Separat, will. Simmer 


% 93 kan “mate ah hen 


Hof rechts, Parterre. 


| BRZESKIAUTO T. A.| | 


J. Plueinski, ! Poznań, ulica Dąbrowskiego 29. 
Poznan, Chauffeurschule - Garagen, plac Drweskiego 8. 
Tel. 2624. ul. Wodna 7. Telephon 63-23, 63-65, 34-17. 
Zahlungserleichterungen nach Vereinbarung! 


Austro -Daimler Sp. AKC- 


Verkanisahiciiuay: Poznan, Sw. Marcin 48. Tel. 15 15-58 
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| Konferenz der Fünf. ER Bioma iz Kraitigungsmittel 
Keine anfiſowjelruſſiſche Froni. | | Re 


N jet s werden. 

tn ittags wurde in Fortſetzung der geftrigen glerchfals der Nagel zum Sarge des Gomjetfuitems, mwer 5 
TTC 

Men Chamberlain mit dem Vertreter ens, Scia t Anari eA Roen Deutſchland in die 

und dem Belgier Vandervelde zuſammen eine Konfe⸗ menen ſowietruſſiſchen Angriff auf Po ee 

it Fin fen abgehalten, als deren Bwe bezeichnet wurde, | dwierigite Lage kommen : in u in für Jung 


u-] Völkerbundsorganismus in dieſem i d 
Id a i laa ade des Friedens in Cu ata ehr at erben whee, einen deutſche Blatter dic 


; = i täte, i 
offizielle Programm der Ratsſitzung, die um 11 Uhr Frage ga entſchieden, ob Deutſchlan Seeg s * 
t 


f ; ; cun lin Genf glattweg dem Weſten zu ve ey 

hat, begegnet ſehr geringem Intereſſe, wenn auch für daß ür den eines ruffi ieges gegen Polen 

e Frage von weſentächer Beden- oder Mamane ſchon die shit! wfeedterbaltung ber beugen 

y mit der eingereichten Neutralität den Engländern einen ſehr hohen Preis wert ſein 
Memelbeſchwerde müßte. Sie überſchätzen wie das andere Ausland vielleicht die s y 

foll. Sie wird natürlich vollkommen in Schatten gejtellt Iwirtiaftligen und militärifgen Möglichkeiten In allen. Apotheken und Drogerien erhältlich. 


AN 
fu 


althewährtes Nähr- u. 


und All. 


Nachmittägige Konferenz der Vertreter der Locarnomächte. Deutſchlands, wiſſen aber ganz genau — und darin haben ſie — 


r hat nicht exit jeit geſtern eine fi} von Tag zu Tag ver⸗ auf das ſchwerſte zu gefährden. 
e Preſſion auf die deutſche Regierung eingeſetzt, die 0 $ 
biel at, Deutschland aus der Fallung der | Die beſprochenen Fragen. 
Talität zwiſchen England Huk, the tat oie Lebhafte Anteilnahme. i 
umanöbrieren. Den klarſten Ausdruck fan e ti Geſtern nachmittag fand die Beſprechung der Signatar⸗ 
te np einen gonane ıbligtiten, der, wie bekannt, ein mächte bes Rheinlandpaties sh Um 5 Uhr fanden ſich 
r Emigrant ift, Er ſpricht von einer „Politik der der franzöſiſche Außenminiſter Briand, der deutſche Außen⸗ 
ie“, die Deutſchland betreiben wolle und die „im Ynter- | miniſter Streſemann, der belgiſche Außenminister Vande r- 
Ropas" unzuläſſig fei. Das Deutſche Reich könne nicht [pelde und der ttaltenifche Delegierte Scialoja im Hotel Beau 
Be Vismare wird zitiert — gleichzeitig mit A Rivage ein und begaben ſich ſofort zu Chamberlain. Die 
beirußland in Frieden und Freundjchaft leben, jondern ünterkedung die an die gestrigen Bet ng, Strefemanns, 
Plt für Locarno oder für Rapatlo entice N. | Briands und Chamberloins anknüpfte, Bek gte ſich zunächſt mit 
tie Stichworte find in der frengbiifden Preje mit größter der Frage der Rheinlandbeſetzung, beſonders mit der Herab⸗ 
lichkeit aufgegriffen worden. Obwohl fih in Paris dem ſetzung der Beſatzungskruppen, die Deutſchland bekannt⸗ 
Hiker Feldzug des „Figaro“ bisher nur der „Matin“ in lich in Locarno verſprochen worden iſt. Alsdann wurde der ge⸗ 
Front angeſchloſſen hat, iſt man fih allgemein in 7 ia ſamte durch den ru Lt zen gliſchen Konflikt hervor⸗ 
tini i enierung aus ihrer Mittelſtellung gerufene Tatjachentompler ausführlich lt. Genfer Blätter 
g, die deutſche Reg 9 | ; 2 9 1 
Ss e me ft | hE cate a ar cr 
! ür di ärke dieſer Verſu ui n 5 Frage der Ginra 3 S 
F i is“. Er ſtellt ert die Des Deutſchland in der Mandakskommiſſion beſprochen wor⸗ 
auf, Sowjetrußland werde Polen militäriſch Sueden ijt: ; 
in, nicht um etwa auf dem Schlachtfelde einen Sieg Morgen wird vorausſichtlich Streſemann in der Sitzung 
n, ſondern um ſchwere j des Völkerbundsrates feinen Bericht über die Weltwirt⸗ 
; nd Gärungen ſchaftskonferenz abſtatten. Vor allem wird der deutſche 
Unruhen u ss: ~ und fo Außenminiſter die poſitiven Ergebniſſe dieſer Konferenz in feiner 
Übrigen großen europäiſchen Völkern herporzurufen a Gr. Darlegung herausarbeiten, die von ihm a gering eingeſchätzt 
fiſchen zu können. Die Idee Veter umfereß Cr- ai In teilung der Boll 
phantaſtiſchen Befürchtung ay 1 5 Fische tar tſte in den verſchiedenen Ländern werden mi ohne prat- 
i ch ! it de berg weſt⸗ tiſche Konſequen bleiben. An das Referat Streſemanns wird 
folgert, daß Deutſchland ſich eben mit den ſolche Ges fi vorausſichtlich eine nicht unintereſſante Ausſprache anſchließen. 
über die Maßregeln zum Schutze gegen | icht von] Beſonderes Intereſſe findet auch die ungariſch⸗rumäniſche 
; mitte, Seine Neutralität e wo es Frage über die Schiedsgerichte hinsichtlich der Optanten. 
men guten Willen ab. Es könne ein Tag kommen, Chamberlain wünſcht dringend eine Verſtändigung herbeizuführen. 
Tteinahme gezwungen fei 3 Auf beſonderen Wunſch des Generalſekretärs des Völkerbundes iit 
verzeichnen pieje Beeinfluſſungsverſuche, die in ihrer | der Geſandte Tituleseu perſönlich in Genf erſchienen, obwohl 
Leund Intenſitct Habit bemerkenswert find, weil fie die ſeine Frau fih augenblicklich einer ſchweren Operation unterziehen 


ſetzt worden.“ 


die Zerſtörungen erſichtlich gemacht werden. 


Die Frage der Zerſtörung der deutſchen 
Oſtbefeſtigungen in Geuf. 


trag werde jedoch erſt ſpäter beraten werden. 


Letzte Meldungen. 


Ein Sowjetverwaltungsgebände verbrannt. 


handelt werden. N 
beleu der deutſchen Verurteilung der eute iſt Frithjof Nanſen in Genf eingetroffen. Seine 
itij * ones oden der Sowjets, an der rück⸗ aue en e gilt einer reihe von Flüchtlingsfragen, die 
jen Bekämpfung der dritten Internatio- teils in der Ratsſitzung, teils in beſonderen Verhandlungen zur 
mM die deuiſche Regierung und alle deutſchen] Sprache kommen. ; $ 
rden fam nicht der geringſte Zweifel fein. Die Internationale Arbeitskonferenz verhan⸗ 
findet ſich Deutſchland in der Tat in voller Ueber- delte geſtern über den Entwurf eines internationalen Abtommens 

ung mit bre er zum betreffend die Krankenberſicherung. Berichterſtatter der 
am 9 den Ma anderer Land Schutze ſich Be ritatter de 
N ee eee Europas. I AͤKommiſion war der deutſche Regi „Miniſterialdirek⸗ 
es ift ein weiter Schritt von biefer Tatſache bis zu Rommiffion zwei 
Hu Steuer der deutſchen Politik völlig herumgu- tet bon 
orteile ber Neutralität zu begeben und den fo 
dringenden Ratſchlägen der franzöſiſchen und engliſchen 


t zu folgen. en f 
dieje Neutralität für ein entwaffnetes 
i it ſich bringt, bedarf n des geringſten 
ads r e be gu den e 
i n 


zeichnung vorlegen. 
Internationale Konferenz 


$ 15. Juni. (R. 
Außenminiſtern laſſe die 


ſcheinen. 


die „Deutſche Allg. Ztg.“ bemerkt zu 
en e en Staatsleitung ver 
öglichkeiten der Entwicklung des eng 


r Rom 


m bar u pp Jh der Sime enthalten habe, ba eine A 


mergruppe ſich der Stimme 


im ern Rußlands in einer Gegen 


‚Be — Auge Takt, bie ben find, aho|,anı vor ihr eingebrachter Ergänzungsanträge unberückſichtigt ge- [gelandet fein, wodurch fih das Ausbleiben von 8 erklört. 

milihärifche tien, wie entſchieden wir for- | bliebe Di er = Wickede Konferenz der Notenbankpräſidenten in Neuyork 
bab bie Paul der Neutralität nicht in ein pe ae een pober Se 1 ye Renyort, 14. Juni. (R.) Der Präſident der Federal Reſerde⸗ 
n ausarte, fo daß wir eines Tages u gatoriſche ee Mh sain iq bank or Rew York hat den Wräfibenten der Bank von England und 


Ueberraſchungen ſtehen müßten, ſo nüchtern und 
wi te politi Erforde des Augenblicks 
un uns Torefältig . — zu hitten, den Preſſionen des 


ters zu erliegen. ch 1 Krieg 


Anfang Yuli nach Neppork eingeladen. 


Der Abbruch lawiſch · albani 
. en 


Bolltonfere 
Staaten dieſe F 
und nahm 


„Daily Telegraf“ zu den Genfer 
Minifterbeſprechungen. 


tplom« Korreſpondent des 
ithe ag mit den Winifber- 
d an Es ft N 

(den ratte, | abo daß der Peſuch des franzöſtſchen Staalspröſt 
* 
ehe an eine riege⸗ 


* 


zu beginn eon nd eats 6 amberlain in der 
mit Dr. Streſemann beſonder t haben, 
h wohl nicht verſchwiegen hat, daß ein 1 
geen vielleicht felt dieſen Ausweg ins Auge 


flawien ijt damit vollſtändig geworden. 


. bet einer fol 
ſequenz der im 


haben, au Weitene öffentliche 


. Chamberlin und Levine in Karlsruhe. 


mberlin und Levine find heute 
merece, hey Waker. temmend, auf dem hiefigen 


Für den Verfafiungstag- Aae ingetroffen, wo fie von zahlreichem Publikum lebhaft re 
5. Juni. (R.) Die ſozlaldemokraliſche ReidStagefrat- ed eino Ham Empfang waren unter anderem bie, Gattin à 22 — a 
bereits im Ja . 


1922 von ben | des zurzeit in München weilenden Stactsprafidenten Dr. Trunk, 
DR i i „Bürger Schneider ſo⸗ 
. a hee aes 
a id 2 0 Les 50 
| Mi jenen. Die Gattinnen des Staatspräſidenten uni 
antrag gegen den me nijter- Se eneifters ne 1 eum) i ee 
präfibenten Heldt. ſtürmiſchen Zurufen des Publikums ſtart in shes 
des] Dornier⸗ D. 1085 unter Führung des Chefpiloten Ra 
5 . — dh Bore 3 teuuens- if ben eiten Oseanfliegern am Gord gui luge nad) Friedrichs, 
den Minifterpräfidenten Heldt eingebracht. i hafen. 


er Poftidaiiner werten, e Die zerſtörten Oſtfeſtungen in deutſchland. 


e den. vets 8 der deutſchen Reichsregierung in 
nach Berlin geſandt werden. Berlin. 14 Suni. Die von 
fs ses ah, Pen | uth ie 8d vespespase noe 
me x $ Á 
mis ab. en \ 2 ſtfeſtungen iſt erfolgt. Offiziös wird mitgeteilt: 
Reichsp 


' Perlin. „Nachdem der Sachverſtändige der Reichsregierung. General- 
Sa opie t ift 5 ſeinem Leutnant Be: Paw ay è; eee k 33 
ni. (R. r Re n ieh n an 
1 one ia Pele ile felh wicber Böraugsarbeiten an d ait ey 


„Vorwärts“ den 


Am Donnerstag, dem 16. 6. 27 


zum letzten Male Reginald Denny in der Komödie 


Die Nachi vor der ee 


Donnerstay J Vorführungen, um 5, 7 und 9 Uhr, 


Beiprogramm : 
das beliebte La Foletta-Trio. 


Vorverkauf von 12—2 Uhr. 


TT TT $ 


t fann ſehr gut verſtehen, in welcher Lage Deutſchland in | recht —, daß fie Deutſchland in einem ſolchen Falle nicht mit in dar eng wei, Bi. Januar 1927 zu beſeitigen waren. beendet hat 
see near tit. Von den weſtlichen Haupt⸗ Lager der ner treiben dürften, ohne ihre eigenen Intereſſen find A Berliner Misti ets = 5 der Botſchaftertonfe 
renz vertretenen Müchte (England. Frankreich. Italien, Belgien) 
heute durch das Auswärtige Amt von der vereinbarungsgemäßen 
Durchführung der Zerſtörungsarbeiten ſchriftlich in Kenntnis ge- 


Die Mitteilung erfolgte in der Form gleichlautender 
Noten, denen einige Anlagen beigegeben find. aus dener 


Genf, 15. Juni. (R.) Ueber die Frage der Zerſtörung der 
deutſchen vg a im Often wird auf der Genfer Völkerbunds⸗ 
tagung nach Pariſer Preſſemeldungen eine grund ſätzlich e 
Einigung erzielt werden. Die Form für die Kontrolle 
über die Durchführung der Zerſtörung ſei zwar noch nicht end⸗ 
gültig feſtgelegt, doch könne man mit Beſtimmtheit erwarten, daß 
über die Art der Durchführung der Kontrolle heute beſtimmt 
wird. Die Pariſer Preſſe ſchreibt, daß es noch nicht bekannt ſei, 
ob die Kontrolle durch die Lerliner Militärſachverſtändigen der 
früheren Feindſtaaten oder durch Offiziere neutraler 
Staaten vorgenommen werden foll, Die Blätter betonen, daß 
ich mit dieſer Einigung die Lage auf der Konferenz ſehr ent⸗ 
e werde. Die Pariſer Blälter ſchreiben weiter, daß Reichs⸗ 
außenminiſter Dr. Strejemann eine Verminderung der Bes 
ſatzungstruppen um etwa 10000 Mann verlangt habe. Dieſer An⸗ 


London, 15. Juni. (R.) Wie aus Moskau gemeldet wird. 
iſt geſtern das Sowjetverwaltungsgebäude in Schiromeir durch 
ein Großfeuer völlig zerſtört worden. Die Flammen griffen 


3 | for Organismus und beſonders die Die beſonders inzereſſterende der Munitionseinlage- auch auf das Techntkum Über, Die Entſtehungsurſache des 
innerhalb des Genf 6 d auf der Weſterpla ft f nbe bonus ſichtlich erſt an einem | Brandes ift unbe ta nnt. ; 
evorſtehende Viermächte 8 der letzten Sitzungstage be Vor der Auflöſung des ſüdſlawiſchen Parlaments. 


Paris, 14. Juni. (R.) Wie aus Belgrad gemeldet wird, jteht 
die Auflöſung des ſüdſlawiſchen Parlaments bevor. Der Miniſter⸗ 
präfident wird heute dem König das Auflöſungsdekret zur Unter 


über das ruſſiſche Problem? 


Marcel Ray erklärte heute im Journal“: 

ngen zwiſchen den in Genf verſammelten 
Einberufung einer internationalen 

Konferenz zur Beſprechung des ruſſiſchen Problems möglich er- 


Der Die Notlandung der franzöſiſchen Oſtaſienflieger. 

Paris, 15. Juni. (R.) Wee die franzöſiſche Botſchaft in Moskau 
erfährt, jollen die beiden franzöſiſchen Flieger Coſtes und Rignot 
Sone Telegraphenverbindung 


den Präſidenten der deutſchen Reichsbank zu einer Be ſprechung 


Belgrad, 15. Juni. (R.) Der albaniſche Geſandte in 
Belgrad erhielt geſtern ſeine Püſſe. Er wird Belgrad heute ver⸗ 
laſſen. Die jugoſlawiſchen Konſuln in Balona, Skutari und Koricha 
wurden augewieſen, das albaniſche Gebiet zu verlafen, Der Mb- 
bruch der diplomatiſchen Veziehungen zwiſchen Albanien und Ingo ⸗ 


Ausgabe hat 12 Seiten. 
Kanplſchrifteiter und verantwortlich für den gefamten redattionesien 
Teil: Robert Styra. Für den Anzeigenteil: i. V. Gena 
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Am 8. Juni 1927 verſchied plötzlich 
an Herzſchlag in Berlin- Lankwitz der 
frühere Domänenpächter 


ert Arthur Sranje. 
prey Der Verſtorbene war bis zu feiner 
Abwanderung ein treues und ſehr tätiges 
Mitglied des unterferkigten Vereins und 
deſſen langjähriger Voſitzender. 
Der Verein bedauert ſein Ableben und 
wird ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 


Land wiriſchaftlicher Kreis⸗Verein 


Krotoſzin -Koźmin 


$ — 
Moorbad Ustron 


SESE 


an der Weichsel, in den; Beskitlem, 264 m. n. d M. 
Angezeigt bei Frauenterden, Rheumatismus - 
Gicht, ritis deformans, Ischias, Neur- 
algie, Exsudaton, BI u. a. 
Badearxt Dr. E. Sniegon. 
Eigene Moorkger; Modernes Kurhaus u. Kurhotel. 
; Kürkonzerte 


Park z: Tennis 9 


$ Herrliche gesunde Lage. Mäßige Preise. 
$. Geöffnet vom 15. Mal bis Ende September. 
9’ In der Vor- und Nachsdison Preisnachlass. 
4 Auskünfte erteilt .die 

» 


> Badevwerwattan 

Habe abzugeben: 

Gebraudien verzinklen Slacheldraht 
ſehr guf erhalten, in Rollen: 

1. 4 Stachein, 1000 m, ca 130 kg, 50 kg 32,50 21. 


2. 4 Slacheln, 1000 m. ca 240 Kg, dicht beſetzt, 50 kg 30 21. 
(letzterer eignet ſich-ſehr gut für Obſtgärten). 


P, Przygode, Eiſenhandlung, Krotoszyn. 


‚990% 


35000,- 10000.- mi 


ohne Abzug kann man am 22. Juni 1927 in der 
Państw. Loteria Dobroczynna 


my . TE 
Ein ganzes Los koſtet 6.— zi,:ein halbes Los 3.— zl. 


= 
S., Centowski, Kollekteur 
Poznan, Aleje 1 5. 

Telephon 24-94. Konto P. K. O. 203 154. 
s eie en vergriffen WM 
I u. 4 Zimmer mit Nebengelaß, 
Bu roraume zentrale Lage, Nähe Bahnhof, 
Telephon, elektr. Licht, vollſt. renoviert, fefort ſehr günſtig 
abzugeben. Offerten an Annoncen⸗Expedition Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1208. 


Poznan, Stary Rynek 8 


Farben, 


Leime, Lacke, Firnisse, Pinsel 


I. 
II. 


Sägewerksleiter 


mit 20 jährigen gediegenen Betriebserfahrungen, gutem Orga⸗ 
niſations⸗ u. Dispoſitionstalent, Fn- 
beſten Beziehungen zum deutſchen Exportmarkt ſucht Dauer⸗ 
poſten. Angebote unter Nr. 23,38 an „Bar“ 


Central- Drogerie J. 


Schellacke und Tischlerartikel 
Maschinen-Oele und Fette jeder Art, Wagenfette, Riemenfette 


> Xofener Tageblatt. +- 


ok 8 


Seiden- und Battist wasche behält ihr frisches und feines 
Aussehen, wenn sie in Lux gewaschen wird. 


ng 


Am 3. d. Mes. ſtarb plötzlich in Bad Oeynhauſen, wo er 
Heilung ſuchte, im 56. Lebensjahre mein lieber Mann, unſer guter 
Vater, Schwieger⸗ und Pflegevater, Bruder, Schwager und Onkel, 


der Kreisbaumeiſter 


Alfred Heitner. 


In tiefſtem Schmerz 


Frau Hedwig Heitner, geb. Reſchke. 
Charlotte Jepte, geb. Heitner. 
Kurt Heilner, cand. pharm., Halle / Saale. 
Arthur Jepte, ‘ 
Hubertus Albrecht, als Pflegeſohn 
und die Geſchwiſter. 
Gniezno, ul. Wrzesinska 8. 
Die Beiſetzung hat in Berlin ſtattgefunden. 


ER 


Was ſagt ger Regt 


Die Anftrengungen und Sorgen im Kampf 
ums Dafein, ſchwere geiſtige und körperliche 
beginnen Herz und Gefäße anzugreifen. 

e geber die Verantwortung für Beruf und 
notwendiger die Pflicht, fic) geſund zu 


Familie, um 
erhalten ich eine Kur im 


hel 

y 
Gerzheilbad Altheide 
i } nò tärti Kohlenſanre⸗ 
ere e tetas und fii bee 
pe ll Kurbetrieb verlängert Sefundheit, Jugenbfeiſche 
TART o. aab 
und — 2 ve 


A. G. Wien, 


bilba 


i MN 


Polnische 


„S 1 R 1 U S“ Handelsunternehmung 
Ing. F. G. Zangl, Bielsko. 


Nähere Auskünfte erteilt 
Firma Orlowski i Cieslicki, hier, pi. Wolności 4 


us: Ein 
in Landwirtſchaft. 
15000 zł vorhanden. 


und Auslandspraxis und 


Pozuan, 


Aleje Marcinkowskiego 11. 


Billigste Bezugsquelle fir 
IV. Vieh- u. Leeksalze, 


Canbwictie n, 34 Jahre, 
heicat | 


Vermögen 
Off. an 
die Ann.⸗Exp. „Kosmos“, Poz⸗ 
nan, ul. Zwierzyniecka 6. unt. 
1212. 


CZEPCZYNSK 


Telephon 3315, 


weds Jeſtſetz 
die Herbſtgebrauchsſuch 


ung des 2 


e b 


abend, den 18. Juni 1927, abends 
lin das Klubzimmer des Reſtaurant Brill 
ö St. Hubertus ⸗ 


Einem deulſch· und Holniſchſprechenden 


ſtenz zu übernehmen und zwar zur Uebernahme ge 
find 15 — 20 000 Zloty nötig. 
verlag und in mehreren Ländern gut eingeführt. pp 
Fachleute fommen in Frage, da Fachleute vorhan 


Offerten unt. Nr. 125 an Brefie- Werbe- Dien 


F M | Sefällige Offerten an Annoncen⸗Expedition Kos 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1207. 


Suche für meine Schweſter, 29 Jahre al 
große Erſcheinung, kath., Inhaberin eines 
die Bekanntſchaft eines edlen Herrn im Alter bi 


= olüflichen Famile 


an 

einem 
gelegen iſt. Etwas Vermögen angenehm. 
erbeten an Annoncen⸗Expebition Kosmos 


Sp. 3 0. De 
Zwierzyniecka 6, unter 1213. 


= erde 
maschinen, 
Heiratil«:T 
Nur ernſtgemeinte Off. m. Bild, | f für alle Getro! 
welch. ehrenh. 3 6 u. bald Schneckentrieuf® 
zurückgeſ. wird, wollen ſich ver⸗ E 4 TLS 
trauensvoll an Ann.⸗Expedition i 
Kosmos Sp. z o. o., Poznań, 
Zwierzyniecka 6, unt. 1201. 


Geſucht wird zu Beginn des neuen 
ädchenpenſi 


für ein ſehr wohlerzogenes junges 


ino OP 
er tion 5 


ts „ 0 
unſere Mitglieder zu einer Bujammentunit für f nr 


gerei 


ich i e 
|| bietet fich in Danzig die befte Gelegenheit, eine HOC ity 


Die Exiſtenz it ein 
it pan” 


Geſucht Mitinabe 
fir Maſchinen⸗ und Getreide 


1 | 
t sat 
zend. Gel ie 
gut gehen 5 a 


Offerten Ya 


1 „„ 
0 70 % 


— 
aufe. Angebote zu ridten aaa 


ee oS? 


ri A 


vn 


n, 


un DD Sr 


(| 


u ͤ I eS Tr 
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dLediegenem guten 
1955 Grpebition Keime Sp. z 0. o. Poznan, ul. 
unter 1197. f} 


Trockene Felgen und 6 


ferner 
tieferne 


Kloben und KO 
A. Löwissohn, Poznafi, Przemysłowa 
Achtung! 
Kloben I. 
ſowie 200000 Dachſyli 
H. Andreas, Piotrów- 
Kanje jeden Poſten 


Speiſe⸗Karto 


zu höchſten Tagespreiſen und bitte 1 


friſch und trocken, 


dD Bapierhols 


m 


in · 
Specialgeſchäft für Kartoſſeln ght 
Tel. 2625. Al Marcinkowskiego 26. Teleg⸗ 


3324, 3353; 


“: 
Phosphorsauren Kalk, Rizinusöte, Saahersil 1? if 
V. Benzin, Petroleum, Karbid, Lichte, Carbolineum 
VI. Seifen und Waschartikel jeder Art. | 


pi 


alle Stärken u. Längen in Waggonladungen und afl ot 
4 


troden, hat giinitig abzugeben", 1 5 


u. II. ill 
e hat ae gy 


14 


3250 


Stanislaw Drozdowski, post 4 i 
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